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Im Abgeordrretenhante 
trug am Sonnabend zunächſt Abg. Dr. Bachem 
(Zentrum) eine Reihe von Beſchwerden über 
die Handhabung der Ordensgeſetzgebung vor 
und ſchloß mit der Aufforderung zur. Aende⸗ 
rung dieſer Geſetzgebung zu Gunſten der 
krankenpflegenden Orden gemäß dem im Vor⸗ 


Der Prinz y befindet ſich die Büſte des Prinzen, auf der 
Kehrſeite der Merkur. Silberne Exemplare 
n jpäter in den Handel gebracht werden. 
Kommandant Graf v. Baudiſſin ver⸗ 
ine Erklärung, in welcher es heißt, 


zen hatte, verſtehe und würdige. 
bedauere wiederholt, daß er nicht jedem Eim- | $ 
zelnen habe danken können, ſonders Denen, die ſolle 
ihn mit Muſik und Hochrufen bewillkommne. Lo 
ten, während er noch im Bette lag; nie werde öffentlicht e f 
er vergeſſen, wie das amerikaniſche Volk ihn] die ſtändige Geſundheitsbehörde Newyorks ſei 
überall mit Gaſtfreundſchaft und Sympathie] überzeugt, daß die ſanitären Maßnahmen auf 
aufgenommen habe. Am Sonnabend Vor- der „Hohenzollern“ jo wirkſam find, daß dem 


v 


jahre angenommenen Antrage Heereman] mittag pflegte der Prinz der Ruhe und gab! weiteren Beſuche des Publikums auf der Nacht 
Fritzen. Miniſterialdirektor Schwartztopf er-] auch den Beſuch des Grant⸗Denkmals auf.] keinerlei Bedenken eutgegenſteht, Ein weite⸗ 


dy] res Telegramm aus Newyork bejagt: Kapitän 
Müller erklärt die aus Berlin gekabelte Mel⸗ 
n Irene ſei leidend und auch 
lle nach ſeiner Heimkehr in 
Bade Erholung 


Staatsminiſterium über dieſe 
ordnetenhaujes, =. fei- 
nen Beſchluß gefaßt habe, und zeigte ſodann, 
daß . den Beſchwerdefällen, welche Dr. 
Bachem vorgetragen hätte, überall nicht nur 
ſtreng nach dem Geſetze, ſondern mit größtem 
Wohlwollen gegenüber den Orden verfahren 
ſei. Gegenüber dem Abg. Dr. Crüger (f. Vg.) 
erklärte ein Regierungskommiſſar, daß die 
Beſſerſtellung der Hebammen erwogen werde. 
Nachdem Abg. Dasbach (3.), dem Abg. Dr. 
Bachem ſekundirt hatte, erklärte Graf Lim⸗ 
burg (konf.), daß ferne Partei nach wie vor 


durch den Leutnant v. Egi 
Geſtern Mittag] v. 
der Familie] dung, die Prinzeſſi 
Prinz Heinrich wo 
einem Sanatorium oder 
ſuchen, für unbegründet. 


Jedoch ließ er 
dort einen Kranz niederlegen. 
nahm der Prinz das Luncheon bei 
Ogden Mills ein und kehrte ſodann nach dem 
wo ein aus Negern und In⸗ 


lärte, daß das 
Reſolution des Abge 


b 


Die Kaiſergräber in Speyer. 


7 


auf dem Standpunkte eines den Kranken. sprache, welche eine Menge Einzelheiten aus] den baulichen und wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
Aflegeorden günstigen modus viren di inn der ruhmvollen Geſchichte der Geſellſchaft ent- 1 Das für Ike en der 
Sinne des vorjährigen Beſchluſſes ſtehe.] hielt, überreichte ein Gedenkblatt und ſchloß[ Särge von einer Kommiffton. Feitgeitellte 


Gegenüber einem ſcharfen Angriff, des Abg. 
Roeren (Itr.) gegen die Schulpolitik in den 
zzweiſprachigen Landestheilen ſtellte der Kul⸗ 


tusminiſter zunächſt feſt, daß ſein Amtsvor⸗ 


Staatsintereſſe geboten; davon werde auf tei- 
nen Fall abgewichen werden. Der Religions- 
unterricht müſſe in einer Sprache ertheilt wer⸗ 
den, welche das Kind ganz beherrſche, die 
Mutterſprache brauche das nicht zu ſein, wie 
auch die katholiſche Kirche anerkenne. Nirgends 
werde der Religionsunterricht in deutſcher 
Sprache ertheilt, wo die Kinder nicht ganz gut 


1 


ſchlechtweg 


eutſch verſtehen, wie dies z. B. in DOber-| gewinnender Freundſchaftsbote ſei mit einem et i 2 
f bei beſonderer Reviſion in 300 Klaſſen jo ekententeren Ausbruch von Wärme begrüßt pe def e a 5 a 5 
tgeſtellt ei. Der Unterricht in deutſcher worden, daß alle Welt ſich von der Aufrichtig.] Naſſau, Albrecht von Oeſterreich, Kaiserin 


Sprache ſei überall durchaus von Erfolg be⸗ 
gleitet, wo nicht die Eltern widerſtrebten. Die 

Kinder würden zum Ungehorſam in der“ 
Schule von den Eltern aufgeſtachelt. Das ſei 

mit der Ordnung des Staates unvereinbar 
und geradezu revolutionär; es dürfe nicht ge⸗ 
duldet werden. Die polniſche und deutſche 

Sprache als Unterrichtsſprache neben einander 

beſtehen zu laſſen, gehe nicht an. Erfahrungs⸗ 

gemäß lernten dabei die Kinder weder deutſch 

noch polniſch. Die Vorausſetzungen, auf wel⸗ 

chen die Zuſagen bei Einverleibung der alt⸗ 

Holniichen Landestheile in Preußen gemacht 

8 a hätten die Polen nie erfüllt. Die Staats⸗ 
gierung werde ſich in der Erfüllung ihrer 


ſchätzt werde. 
Freundſchaft verjünge d 


Der Präſid 


nationafen Pflicht in den Oſtmarken nicht Es ſei fi 
atike alte und neue Vaterland.“ Es ſei ſicher, daß] Leichenr Heinrich u 0 
* Sate en gabe CB ' nd, ja ter Laie feibft d — Auen den Schr San e 
en chteden entgegen, billigte Er e in Amed te delten eben. Albrecht von Oeſterreich und Adolf von Naſſau, 
10 Won 4 85 nen. Frederick W. Holls er Deniſche m proviſoriſchen Holzſärgen verwahrt, im 


Unterrichtsverwaltung, w 0 
ſchichtsunterricht die Gefühle der konfeſſio⸗ 
nellen Minderheit möglichſt geſchont werden 
ſollen und ſetzte ſich ſchließlich mit der Welt⸗ 

anſchauung des Ultramontanismus ausein- 
ander. Abg. Dr. Bachem antwortete mit einer 
ſcharfen Kritik der nationalliberalen Kirchen: 
politik, gegen welche die der Konſervativen 
güuſtig abſteche. Dann vertagte ſich das Haus 
auf Montag. eee 


RR 


fältig aufbewahrt ſind. 
Raum im Königschore iſt mit einer proviſori⸗ 
ſchen Holzeindeckung verſehen.“ Die endgül⸗ 
tige Unterbringung der Leichen in der Gruft 
erfolgt in Steinſärgen, in die Metallſärge ein- 
geſtellt ſind. Dieſe Särge ſind theils Origi⸗ 
nale, theils werden ſie den Originalen nach⸗ 
gebildet 1 


Publikums de 
die Gefühle, die ein Volk hegt, aus 
ich habe keine Urſache, an der Echtheit dieſer 
Gefühle zu zweifeln, ſo möchte ich glauben, daß 
der Wunſch Seiner Majeſtät des Kaiſers, mei ⸗ 
nes allergnädigſten Herrn, in Erfüllung ge 
gangen iſt, dem die Miſſion ſeines Vertreters 
zwiſchen zwei Nationen zu Grunde gelegen 
hat. (Stürmiſcher Beifall.) Er ſchätze dieß . f N 
Bekundungen der Freundſchaft ſehr hoch undd Der Kronprinz trifft Dienſtag von Miin⸗ 
ſei überzeugt, daß die „Deutſche Geſellſchaft“ chen kommend in Bamberg ein. Vorausſicht⸗ 
viel zur Ausbreitung und Verſtärkung der | lich wird derſelbe am Abend des Ankunfts- 
freundſchaftlichen Gefühle zwiſchen Deutſch⸗ tages bei Prinz und Prinzeſſin Ruprecht zur 
land und den Vereinigten Staaten beitrage. | Tafel ſein und am nächſten Vormittag einen 
Während des Banketts trug der „Liederkranz“ | Beſuch beim Offizierkorps des 1. Ulanen⸗Regi⸗ 
mehrere Chöre vor. Prinz Heinrich tele- | ments machen. Da die Reiſe im ſtrengſten 
graphirte der Columbia Ilniverſity, die Admi⸗] Incognito erfolgt, find von der Stadt keinerlei 
rale b. Tirpitz und v. Eiſendecher würden in | Empfangsveranſtaltungen vorgeſehen. — Sei⸗ 
ſeinem Auftrage die Umiverſität beſuchen, um nen ſiebzigſten Geburtstag feiert am heutigen 
ſeine Werthſchätzung der wohlbekannten Stätte Montag Heinrich Bellermann, Profeſſor der 
amerikaniſcher Wiſſenſchaft auszudrücken. Muſikwiſſenſchaft an der Univerſität Berlin 
ſchätze der Prinz das herzliche Willkommen, Geſtern überreichte die Numismatie and und Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 
das ihm fiberall bereitet worden ſei, und durch Archaeological Society dem Prinzen Heinrich | — Der kommandirende General des wirten- 
das die Bevölkerung gezeigt, daß fie die Abficht, | eine goldene Erinnerungsmedaille, welche 294 bergiſchen Armeekorps, Frhr. v. Falkenhauſen, 
welche der Kaiſer bei der Entſendung des Prin-] Zoll im Durchmeſſer zeigt; auf der einen Seite iſt unter Verleihung des Großkreuzes des 


— — 


merika. 


Prinz Heinrich in A 
iR: Prinz Heinrich ift von feiner Schnellfahrt 
durch den Weſten und Oſten am Freitag Nach⸗ 
mittag wieder in Newyork eingetroffen. Ueber 
den Geſamteindruck der Rundreiſe hat der 
Prinz durch den Kapitän Müller die Erklä: 
rung abgeben laſſen, daß er von der Reiſe 
höchft befriedigt ſei. Er wiſſe wohl, daß er 
nur einen ſehr kleinen Theil des Landes ganz 
oberflächlich kennen gelernt habe, aber er habe 
och eine Vorſtellung von der Größe des Lan⸗ 
des und jeiner Hülfsquellen bekommen. Mehr 
als die Reiſeeindrücke, erklärte Müller ferner, 


m Reiche. 


* 


Schweiß; fein tadellos gebügelter Kragen be- 
kam naſſe Flecke und knickte ein. 
„Sie meinen, ich hätte Sie überfordert, Herr 


während ihm eine 


i ermeiſter ſah ihn an, 
5 ls Ge „Wir haben Ver⸗ 


Blutwelle ins Geſicht ſchoß. 


hm aufſtieg. Er wollte komme ich ganz gewiß zu kurz. Es mu 


Im Wohnzimmer fand er noch keinen Men- Grobwerden, die in i e 
der Stadt den Spaß ein Hunderttauſender mehr ſein.“ 


ſchen vor. Die Kinder konnten noch reichlich nicht die Urſache ſein, 
eine Stunde schlafen, bevor fie zum Schulgang noch teurer zu machen. Dafür begnügte er „Ich halte Sie beim Wort, 
geweckt werden mußten, und ſeine Frau pflegte ſich mit einer hochmuthsvoll abweiſenden Bürgermeiſter. „Für eine Million haben Sie 
des Morgens nicht ſo ſehr früh aufzuſtehen. Handbewegung, ſetzte fi) in feinem Polſter- mir die Grundſtücke an die Hand gegeben. 
In der Küche polterte das Dienſtmädchen; er ſeſſel aufrecht und befahl: Wenn Sie ein Ehrenmann ſind, müſſen Sie bei 
rief nach Kaffee. „Fordern Sie!“ dieſer Forderung bleiben.“ | 
Während des Frühſtücks verfuchte er, ſich „Aber nein, Herr Bürgermeiſter. Ich — ich Johann Wilhelm Neumann erhob ſich und 
einmal ſe recht jeiner neuen Lage bewußt zu möchte wirklich nicht verkaufen. Ich will dabei begann, mit verſchränkten Armen wuchtigen 
werden. Er ſtellte ſich vor Augen, wie er jetzt verdienen. Das wäre noch ſchöner. Wochen: Schritts im Zimmer auf und ab zu wandern, 
bald zu den Rieichſten zählen würde. Er könnte lang arbeite ich, daß mir der Kopf brummt. wobei er den Bürgermeiſter ſtets im Auge ber 
dann im Kaſino verkehren, würde wohl in den um alle die Eigenthümer gefügig zu machen hielt. 

agiſtrat gewählt — und dann? Wieder — es war eine ſchwere Arbeit, Herr Bürger- „Ja, iſt 


ſtöhnte der 


\ * * * n Pr 
jehen Sie, Herr Bürgermeiſter, es 


weiter Gewinn auf Gewinn häufen, die Kinder meiſter! — und jetzt ſoll ich die Grundſtücke mein eigener Schade, ganz gewiß. Die Stadt 
verſorgen, durch Schenkungen ſich populär wieder von der Hand geben? Ich wollte damit gewinnt dabei.“ 
machen, bis es einen Titel gab oder einen verdienen, Herr Bürgermeiſter. Ich bin Ge-“ Der Bürgermeiſter lachte gezwungen. 


„Ja,“ fuhr Johann Wilhelm unbeirrt fort, 
„ſonſt würde die Stadt eben nicht kaufen. 
Warum ſoll ich nun der Stadt zu Gefallen 
ſein? Ich habe von ihr nichts als Scherereien, 
8 bei dem Durchlegen 


Orden niederſter Klaſſe. „Rab,“ ſtöhnte der 
Aaünftige Millionär und ſchüttelte ſich, „das 
eben iſt doch ſchauderhaft langweilig!“ Dar- 
auf zündete er ſich ſeine Morgenzigarre an und 
begab ſich zum Kontor, wo er ſich mit Muth 
in die maſſenhaft angehäufte Arbeit ſtürzte. 
Am Nachmittag deſſelben Tages fuhr der 
zürgermeiſter vor. Es war zum erſten Male, 
aß Johann Wilhelm dieſe Ehre widerfuhr. 
= geleitete ſeinen Gaſt ins beſte Zimmer.“ 
„Wein gefällig? Nicht? Auch keine Zigarre?“ 
„Danke!“ Der Bürgermeiſter ſtrich ſeinen 
albergrauten Henri quatre-Bart. „Ich komme 
i Auftrage des Stadtverordnetenkollegiums. 


ſchäftsmann.“ 

„Alſo Sie wollen nicht?“ 

„Was will die Stadt denn geben?“ 

„Fordern Sie!“ 

„Nun — an ſiebenmal hunderttauſend Mark bei den Baukon 
iſt mir die Sache gekommen. Ich hätte viel von Straßen durch meine Grundſtücke — 
damit verdient, das iſt ſicher. Na, ſagen wir überall.“ Ein paar Mal ging er wieder ſchwei⸗ 
eine Million —“ Er ſah ſcharf auf den Herrn gend auf und ab, von dem Spiegelſchrank bis 
im Lehnſtuhl, der plötzlich wie von einer Ta- zu dem bunten Makartſtrauß über der Kaiſer⸗ 
rantel geſtochen emporfuhr. 2 | büfte in der Ecke. Dann trat er unerwartet 

„Unverſchämt!“ keuchte er dabei. Johann] hart vor den Bürgermeiſter, der feine Lack- 
Wilhelm begann zu lächeln. „Herr Bürger- ſtiefelchen in Haſt zurückzog. 
meiſter regen ſich zu ſehr auf. Herr Bürger-] „Sehen Sie, Herr Bürgermeiſter, ich bin 


! 


ein 


uftran { meiſter find eben kein Geihäftemann.“ Er ehrlicher Kerl. Ich habe noch Vertrauen in 

Man iſt nicht abgeneigt, Ihre letzthin erworbe⸗ hatte gewonnenes Spiel, das fühlte er Jedermann, in die ganze ſchheit. Ich 

Beſitzungen zu kaufen.“ f inſtinktiv. . . will mich mal mit der Million zufrieden geben 

„Dic | ürgerhäuſer am Rathhauſe?“ Und wirklich, der Bürgermeiſter ließ ſich wie- und hoffe, daß die Stadt mir nicht undankbar 

a" n Dein 1 TR ; z a der asche 5 3 1 knurrte. 7 — a i 15 ſder erhob fich 3 bie. 
he Mein Gott, warum denn?“ Johann Wil- und ämte Forderung! Eine ganz nieder⸗ irgermeiſter erhob Ti verſu 

* ben ache e Der trächtige Forderung!“ Dabei gerieih „er in dankbare und freundliche Gefühle in ſeine 


Kronenordens ſeiner Stellung enthoben. — 
Das 
Bach hat zum Andenken an ſeinen Bruder 
ſeinen geſammten Nachlaß in Höhe von einer 
Million, mit Ausnahme einiger Legate 2r., zur 
Errichtung einer rechtsfähigen „Rudolf Bach⸗ 
Stiftung“ beſtimmt und in ſeinem Teſtament 


übertragen wird. 
Unterſtützung chriſtlicher, gebildeter, unbeſchol⸗ 
tener 
nicht im Staude find, ihren Lebensunterhalt 
zu erwerben. Ferner die Unterſtützung gebil⸗ 
deter, unbeſcholtener, unverheiratheter, hülfs⸗ 


Wittwen verſtorbener Kaufleute und Beamten. 
Offiziere und deren Hinterbliebene find aus- 
geſchloſſen. — Was die Reichshauptſtadt an 


braucht, iſt aus dem Etat erſichtlich. Es wer⸗ 
den u. a. gebraucht 60 000 Mark für die An⸗ 
fertigung von Plänen für die Vermeſſung des 
Weichbildes u. ſ. w., 136 000 Mark für Schreib- 
materialien, 
50 000 Mark für Herſtellung des Gemeinde 
blattes, 50000 Mark für Buchbinderarbeiten, 
100 000 Mark für Porti N 
20.000 Mark für Unterhaltung der Fernſprech⸗ 
einrichtungen, 25000 Mark für den Transport 
von Akten, 10000 Mark zur Unterhaltung und 


in Düſſeldorf der 


nanzminiſter Freiherr von Rheinbaben aus, 
daß die materielle Seite in unſerem Leben ſich 
in den Vordergrund zu drängen ſuche, daß 
aber den idealen Intereſſen ihr Platz gewahrt 
bleiben müſſe. 
der Künſtler. Der Kaiſer habe auf die wahren 
J 
Zielen der Kunſt gewarnt. 
was wahr und echt ſei in der Kunſt, ſei ein 
treuer Diener des Kaiſers. — Die Verlegung 
des Schnelldampferverkehrs der Hamburg- 
Amerika⸗Linie nach Kurhafen iſt endgültig auf 
den 1. Mai d. J. feſtgeſetzt worden. — 
elſäſſiſche Staatsſekretär v. Köller hat jüngſt 
im 
Ausſchreitungen 
gewarnt und hinzugefügt: „Auf das Niveau 
von Geſangs⸗, Turn- und Sportvereinen dürf⸗ 


leidigung hat natürlich innerhalb der deut ⸗ 


Vorſitzende 
Ferd. Götz⸗Leipzig hat an Herrn v. Köller eine 


heuerlichen gegen die Turnervereine gerichteten 


heben, daß der Betrag der Reichsſchuld ſich am 


Mienen zu legen. Es gelang ihm nicht ſo 


ß ſchon Wilhelm Neumann höflich zurück und ſchwan 


Dienfag, 11. März. 


— 


Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, 8 Frank⸗ 
ünt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


in Berlin verſtorbene Fräulein Marie] ſtützen wollen. 


nur 
ſtimmig abgelehnt. 


erfügt, daß dem Magiſtrat die Verwaltung 
Zweck der Stiftung iſt die 


und hülfsbedürftiger Kaufleute, die] ruhigung in Betreff ſpäterer 


Dieſe Deutung trifft in keiner Weiſe zu. 


edürftiger Töchter, ausnahmsweiſe auch 


Kleinigkeiten“ in Geſchäftsbedürfniſſen ver⸗ 


105 000 Mark für Drudjachen, | wahrt, daß 


treffs der Beſteuerung des Tabaks habe hi 


und Botenlöhne,] deuten wollen. 


gänger gleichfalls die Art der Deſchwerdefüh,] Amerika eine Großmacht ſei und auf festen 8 Sn luß der Gruft| Vermehrung der Magiftratsbibliothet und des] Beowulf“, „Hildebrand“ und „Heimdall“ 
rung der Zentrumsredner nicht als dem Frie-] Füßen ſtehe, habe es Freunde überall. Als aa der wf Se bi Bir ent Archivs, 15000 Mark für ärztliche Gebühren] derart zu beſchleunigen, daß dieſe mit dem 0 
den förderlich bezeichnet habe. Die S hul⸗ jedoch die Union in Noth war, da ſei das] mit Kreuz. Ferner iſt nach der „Frankf. Ztg.“ für die Begutachtung des Geſundheitszuſtandes] „Hagen“ zu einer Diviſion vereinigt an den 
politik in den zweiſprachigen Landestheilen] deutſche Volk ſein beſter Freund geweſen. peabſichtigt, über dem Königschore eine Kaiſer- von Bewerbern um Anſtellung oder bei Dienjt-| diesjährigen großen Flottenübungen theil⸗ 
entſpreche durchaus dem Geſetze und ſei im] Ebenſo ſei die Herſtellung der deutſchen natto- | krone (Konradskrone) aus Kupfer und ver- unfähigkeit u. ſ. w. — Am Sonnabend wurde] nehmen können. 1 


Kunſtpalaſt ſeiner Beſtim⸗ 
nung übergeben. In ſeiner Rede führte Fi⸗ 


den Gewächſen geſchmückt, die Tannenallee U 
im tiefſten Schnee. 
Hier zu arbeiten ſei Aufgabe — 5 Wilhelms nieder und verweilte k 
Zeit im Mauſoleum, wo auch Prinz Ei 
und vor den falſchen] Friedrich eingetroffen war. : 


hingewieſen 
Wer das pflege, 


deale 
neraladjutanten Kaiſer Wilhelms I., den Le 
regimentern, Krieger und patriotiſchen V 
einen; von 
Der — Bei der Reichstagserſatzwahl in 
Landesausſchuß die Kriegervereine vor 


el a It, d el 
bei feſtlichen Gelegenheiten gewäh erſelbe 


Paſtor Jakobſen (Deutſcher) erhielt 
Schneidermeiſter Mahlke (Sozialiſt) 480. 


— 
5 


ten ſie keineswegs herabſinken.“ Dieſe Be-] Aaroe aus. 


ſchen Turnerkreiſe böſes Blut gemacht. Der 
der Deutſchen Turnerſchaft, Dr. 


Ausland. Bi 

Von Peſt hat ſich der ſerbiſche General 
konſul nach Belgrad begeben, um dem König 
genauen Bericht über die Umtriebe der An⸗ 


geharniſchte Verwahrung gegen dieſen „unge⸗ 


Angriff“ abgeſandt. „Weitere Schritte“, ſagt 
die „Turnzeitung“, „werden davon abhängen, 
was der Herr Staatsſekretär antwortet. Ger 
fallen laſſen werden wir uns ſolchen aus der 
Luft gegriffenen Angriff nicht!“ 
Deutſchland. 


Berlin, 10. März. Aus den am Sonn⸗ 
abend in der Sitzung der Reichsſchuldenkom⸗ 
miſſion gemachten Mittheilungen iſt hervorzu⸗ 


hänger des Fürſten Karageorgiewitſch zu 
ſtatten. Der Konſul iſt im Beſitz von Da 


Zentralkomitee der 


legt hat. 


In Brüſſel fand am Somtab 


zwiſchen den Liberalen und Sozialiſten 
die geplanten Rieſenkundgebungen, um 
rl des N und glei 
J. Februar d. J. bereits auf 2813 Millionen . ee 
Mark belief. Ferner ift zu erwähnen, daß 
nach einer kürzlich aufgeſtellten Bilanz des 
Reichsinvalidenfonds dieſer bis zum Jahre 
1910 vollſtändig aufgebraucht ſein wird; alle 
daraus beſtrittenen Ausgaben fallen alſo von 
da ab dem Etat zur Laſt, was eine recht erheb⸗ 
liche Belaſtung deſſelben ergeben dürfte. 

— Die „Nat. Korr.“ theilt mit: Die kon⸗ 
ſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes 
wird den Antrag einbringen, die königliche 
Staatsregierung aufzufordern, für die von 
der Zolltarifkommiſſion des Reichstags ge⸗ 
wünſchte Verſtärkung der landwirthſchaftlichen 
Schutzzölle über die Vorlage hinaus einzu⸗ 
treten. Der Antrag wird vom Zentrum unter⸗ 
ſtützt, ob von der freikonſervativen Fraktion, 
ſteht noch nicht feſt. Die nationalliberale 
Fraktion iſt angefragt worden, ob fie oder ein- 


wurde im Prinzip eine Verſtändigung erz 
haltenden neuen Meeting beſiegelt werden f 
iſt auf den 17. d. Mts. feſtgeſetzt worden. 


Organiſation derſelben gewählt. 

In Rom erreichten die Eiſenbahn⸗A 
ſtellten durch das 
ſchloſſene Uebereinkommen mit der Regie 
und den Eiſenbahn-Geſellſchaften eine A 
Millionen die Regierung zahlt. > 

Wie in Petersburg von u 
lungen wegen Abſchluſſes eines 


0 
» 


nguen 


leitet werden, um 


ſeinen Mantel und ſchlug den Kragen ho 
denn der Nebel hatte ſich zu einem ungemü 


recht, aber Johann Wilhelm war auch ohne N 
lichen Sprühregen verdichtet. „Der Schefer 


dies zufrieden. Er nahm den Kaufvertrag, 


2 wendung dafür,“ ſchnarrte er. x e 5 \ 
= er S peliulant. | N blieb kühl bis ans Herz hinein. Bürgermeiſter. Aber Sie irren ſich. Ich bin las ihn durch und unterſchrieb. „Sie können glücklicher als ich,“ brummte Johann Wilheln 
Original⸗Roman von Hans Dahlen. „Ich auch,“ entgegnete er. „Sonſt hätte ich froh, daß Sie nicht angenommen haben. Laſſen gleich mit mir zum Notar fahren!“ meinte der und eilte heimwärts. Er vermochte ſich d 
15 (Nachdruck verboten) nicht gekauft.“ Sie mich mal denken. — Nein — ſehen Sie Vürgermeifter. Gedankens an den armſeligen Diurniſten g 
Der Bürgermeiſter verkniff die Luſt zum — es geht wirklich nicht. Bei einer Million „Soll mir eine Ehre fein,” gab Johann nicht zu eutſchlagen: e Dan 1 — f 
ümmerte 


g ſchien ihm das bleiche, ver ) 
ſich zum Herrn Bürgermeiſter jo ruhig und entgegenzublicken und mit verzogenen Lipp 
gewandt in den Wagen, als ob er es ſchon ihm zuzuraunen: Glauben Sie denn, 
öfter gethan hätte. der Neumann glücklich iſt? Ihm fehlt 
Der Kaufakt war geſchloſſen und beſiegelt. Zeit, glücklich zu ſein. 
Johann Wilhelm lud Notar und Bürger- Daheim kam er gera 
meiſter zu einer Flache Sekt und bekam 
beiderſeits eine höfliche, aber entſchiedene Ab⸗ 
lehnung. Schadet nichts! dachte er und 
ärgerte ſich dennoch. So ging er denn allein 
in die Ewige Lampe; er bedurfte einer An⸗ 
regung, und der wogende Nebel hatte ihn 
ganz durchkältet. Er drückte ſich in eine Niſche, 
die nur einen Tiſch enthielt, der gerade unbe⸗ 
ſetzt war. Bald perlte der Schaumwein im 
Spitzglaſe vor ihm; er zündete ſich eine friſche 
Zigarre an und bemühte ſich, glücklich zu ſein. 
Allein es gelang ihm nicht. Jede Anſtren⸗ 
gung war vergebens, und er ſehnte ſich ſchon 
wieder nach dem Talmiglück, das er beim Gr- 
werb empfand. Es giebt kein anderes Glück [ \ 
für mich, murmelte er reſignirt und ließ die hernieder. Er hatte die Begrüßung ſchnell 
Blicke über den ziemlich gut beſetzten Reſtau- endet und ſaß ſchon wieder hinter ſe 
rationsſaal ſchweifen, der brillant erleuchtet Teller. 5 . N 
war. Das Schimmern der Damaſtdecken, das Frau Marie wiſchte ſich die vollen Lippen 
Funkeln des Kryſtalls, die durcheinander wir⸗ un 
belnden Menſchen, das allen Eckchen ent⸗ gegen. „ n D 1 
ſtrömende mildklare Licht vereinte ſich zu Du jo früh kommſt.“ Sie trippelte geſchä 
einem Bilde von unruhiger, kaleidoſkopartiger fort und holte ein weiteres Gedeck. 
Wirkung. Johann Wilhelm leerte ſein Glas, 2 hab' nicht viel Hunger, Frau.“ 
breite] „Ach was, man muß immer 


ungeheuchelte Freude der Kinder 
wohl. Thilda war ein entzückendes Geſchö 
chen, braun von Augen und Haar, mit ein 
kecken Stumpfnäschen und einem za 
ſamtnen Teint, friſch wie Apfelblüthen. 
feines, queckſilbriges Körperchen war 
Leben und Bewegung. 
Hans war ſchwerblütige 
ter, einer behäbigen Weſtfälin. 
Augen glänzten in 
chen des vielleicht Vierzehnjährigen, eine 
fülle blonder Locken fiel bis zu den Schult 


r und glich der N 


ahlte und ging. Als ſeine unterſetzte, > 1 
Gestalt ſich außerhalb der Niſche zeigte, grüßte Verſuch' nur.“ Sie legte ihm vor und 
man ihn von allen Seiten. Der Verkauf tar ſich plaudernd an ſeine Sei 5 


und es hagelte Gratulatio- 
55 chnell es anging, nach 


£ wine 


bekannt geworden, 
nen, vor denen er, 
draußen flüchtete. 


ww. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


zelne Mitglieder derſelben den Antrag unter⸗ 
Sie hat die Unterſtützung des 
Antrages durch die geſamte Fraktion oder auch 
durch einzelne Fraktionsmitglieder ein⸗ 


“ — Die halbamtliche „Berl. Korr.“ ſchreibt. 
Von einigen Preßorganen wird die Erklärung 
des Staatsſekretärs des Innern in der vor⸗ 


zoll dahin ausgelegt, als ob ſie zu einer Beun⸗ 
höherer Be⸗ 
laſtung der Tabakinduſtrie Veranlaſſung gebe. 
geſamte Darlegung des Grafen Poſadowsky 
bewegte ſich ausſchließlich in der Richtung auf 
Bekämpfung aller Anträge, die eine Erhöhung 
des Tabakzolles bezweckten. Nur in dieſer Abe 
ſicht hat der Staatsſekretär auf den inneren 
Zuſammenhang zwiſchen Tabakzoll und Tabak ⸗ 
ſteuer ausdrücklich hingewieſen. Hingegen hat 
er ſich, wie ſeine zu Protokoll gegebene forum 
lirte Erklärung ergiebt, ſchon in der Sitzung 
ſelbſt mit großer Entſchiedenheit dagegen ver⸗ 
er auf irgend eine beabſichtigte 
Aenderung des gegenwärtigen Zuſtandes be⸗ 


— Den Werften in Kiel und Danzig iſt 
vom Reichsmarineamt der Befehl zugegangen, 
den Vergrößerungsbau der drei Küſtenpanzer 


— Das Innere des Mauſoleums in Char⸗ 
lottenburg war geſtern, am Todestage Kaiſer 
Wilhelms I., in gewohnter Weiſe mit blühen⸗ 


Kränze wurden 
ferner niedergelegt von den ehemaligen Ge⸗ 


1 außerhalb trafen Kranzſpende 
von den Mitgliedern der Königl. Familie ei 
dersleben wurde der Däne Redakteur Jeſſe⸗ 
erhielt 9963 Stimmen, 


ſteht nur noch das Ergebniß von der Inf 


welche keinen Zweifel darüber laſſen, daß das 
t Karageorgiewitſch⸗Bew | 
gung ſeine Thätigkeit von Paris nach Peſt ver⸗ 


Abend ein Meeting ſtatt, zwecks Verſtändigun 


rale und Sozialiſten ergriffen das Wort. 0 
welche in einem in den nächſten Tagen abz 
Das Datum für die geplanten Kundgebung 


wurde ein Komitee von drei Mitgliedern z 
am Sonnabend ab 


beſſerung von 21 Millionen, von denen 


ter Seite verſichert wird, ſollen neue Verhand 


delsvertrages mit Oeſterreich⸗-Ungarn einge 
zwiſchen Rußland und 
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de zum Abendeſſen recht. 
Thilda und Hans erhoben ein Jubelgeſchrei, 
als der Vater in die Thür trat, der ſo ſelten 
an den häuslichen Mahlzeiten theilnahm. Die 
that ihm 


Lichtblaue 
dem vollwangigen Geſich 


Eber⸗ 


d ging ihrem Manne ein paar Schritte ent 
„Das iſt ſchön von Dir, Johann, daß 


eſſen können. 


Gortſetung folgt.) 
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ſelben 3 
find bedeutende Veränderungen vorgekommen, fd. Meter. 


Oeſterreich Ungarn engere Handelsbeziehun⸗ 
gen herzuſtellen. — 0 i 
fklärung genehmigte, wie die Blätter mel- 
den, ein Geruch der Armenier in Pjatigorsk, 
in den dortigen Knaben⸗ und Mädchengym⸗ 
naſien den Unterricht in der armeniſchen 
Sprache und den Religionsunterricht für 
armeniſche Kinder in deren Mutterſprache zu 
geſtatten. 

Für St. Helena hat der Burenkrieg 
eine Periode des Aufſchwungs gebracht, wie ſie 
fi) die Verwaltung der Inſel wohl vordem 
nie geträumt hätte. Die Geſamtzolleinnah⸗ 
men beliefen ſich im vergangenen Jahre auf 
15 860 Litrl., was einer Vermehrung von 500 

rozent im Vergleich zu den Einnahmen des 

ahres 1891 gleichkommt. Die Bewohner des 
Eilandes, auf dem der große Korſe ſeinen 
Lebensabend in unfreiwilliger Weiſe ver⸗ 
brachte, erfreuen ſich für gewöhnlich keiner 
allzu großen Berühmtheit in Bezug auf ihren 
Fleiß und ihren Unternehmungsgeiſt; hoffent⸗ 
lich hat das Burenelement auf die bisher ein 
beſchauliches und wenig getrübtes Daſein füh⸗ 
renden Inſulaner aber eine günſtige Wirkung 
ausgeübt. 

Aus Pretoria meldet Kitchener, daß 
ſeit dem 4. März bei den Operationen in der 
Nähe von Reitz 35 Buren gefangen genommen, 
ſowie 23 Wagen, viele Pferde und Vorräthe 
erbeutet worden ſind 
CCC T 


Städtiſches. 
1 


Der Miniſter für Volks. 


6. Mai 1900 mit 320 Köpfen. Von den über⸗ 
haupt verpflegten 4948 Perſonen wurden 3846 
‚als geheilt oder gebeſſert entlaſſen, 230 als unge⸗ 
heilt entlaſſen, 428 verſtarben und 444 blieben 
am Schluſſe des Rechnungsjahres als Beſtand. 
Die Zahl der Geiſteskranken betrug 91 (36 
Männer, 55 Frauen) mit 2005 Verpflegungstagen. 
Die chirurgiſche Poliklinik wurde von 1411 Per⸗ 
ſonen aufgeſucht. die Poliklinik der inneren Ab⸗ 
theilung von 353 Perſonen. — Bei der Hafen⸗ 
Verwaltung betrug die Einnahme 1221 330,61 
Mark, die Ausgabe 1763 534,71 Mark, ſo daß 
ein Zuſchuß von 542 204,10 Mark erforderlich 
war. Die Einnahmen an hauptſächlichen Ges 
bühren im alten und nenen Hafen beliefen ſich 
auf Hafengeld 109 824 Mark. Bollwerksgeld 
429 368 Mark, Ueberladegeld 34911 Mark, Ab⸗ 
fertigungsgebühren 307 727 Mark, Betriebs- 
gebühren 15067 Mark, Krahn⸗ und Krahn⸗ 
zuſchlagsgebühren 16 260 Mark, Ueberführungs⸗ 
gebühren und Waagenmiethe 49 609 Mark, Zus 
ſchlagsgebühren für Ueberſtunden 42 400 Mark, 
Lagergeld 3625 Mark, Wieggebühren 6832 Mark. 
— Die Eiszeit währte von Mitternacht des 
5/6. Januar bis zum 19. März 1901 Mittags 
und wurden in derſelben im Ganzen 180 890,23 
Mark Eisbrechergebühren von der Hafenbuchhal⸗ 
tung eingezogen, davon entfielen 35 010,90 Mark 
auf das Schiff und 145 879,33 Mark auf die 
Ladung. Der allgemeine Schiffsverkehr im Stet⸗ 
tiner Hafen belief ſich auf 1713 See⸗Segelſchiffe 
mit 370 442 cbm Rauminhalt, 2944 Seedampfer 
mit 3 371924 ebm, 884 Revier⸗, Binnen⸗ und 
ſtromaufwärts fahrende Flußdampfer mit 138 850 
ehm und 1474 Küſten⸗ und Binnenfahrzenge mit 


Der Magiſtrat hat jetzt von dem Ver- 0712 bm; dazu kommen 13 238 Kähne von 


waltungsberichte der Stadt Stettin vom 
1. April 19001901 den 2. Theil, die Spezial- 
berichte, herausgegeben. Wir entnehmen dem⸗ 
das Folgende: Im Schulweſen 
die Zahl der Schüler und Schülerinnen der 
öffentlichen und privaten Schulen Stettins, 
ausſchließlich der gewerblichen Schulen, der 
ortbildungs⸗ und Fachſchulen, der Kinder⸗ 
chulen und Uebungsſchulen zur Ausbildung 
von Kinderpflegerinnen, der Militärvor⸗ 
bereitungsanſtalten und der Lehrerinnen- 
Seminare hat ſich von 24 262 auf 32 286, alſo 
um 8024 erhöht. Dieſe große Vermehrung er⸗ 
Härt ſich durch die Eingemeindung der Bor- 
orte Grabow, Bredow und Nemitz, die am 
1. April 1900 mit 11 Gemeinde- und 3 Privat⸗ 
ſchulen und insgeſamt 6843 Schulkindern hin⸗ 
zukamen. Die Volksbibliotheken 
hatten 13 585 Bücher (gegen 13 225 im Jahre 
1900), geleſen wurden 26 939 (28 920), davon 
516 (640) Jugendſchriften, 23199 (25 228) 
Literatur und 3224 (3052) wiſſenſchaftliche. 
ür Armen⸗ und Krankenpflege 
gen die Verwaltungskoſten 61 703,09 Mk., 

um 1037836 Mark mehr als im Vorjahre. 
ür äußere Armenpflege ſind nach Abzug der 
ückerſtattungen 255 297,83 (213 961,83 Mk.) 
aufgewendet. Der Betrag der laufenden und 
außerordentlichen Unterſtützungen belief ſich 
auf 229 383,60 Mark, auf freie Medizin wur⸗ 
den 1578 Anweiſungen ausgeſtellt und dafür 
5246,45 Mark bezahlt, für Bruchbänder, Ban⸗ 
dagen, Brillen u. ſ. w. 392,99 Mk. verausgabt, 
ferner ſind 5528 Portionen Eſſen aus 
der Küche des Armenhauſes abgegeben. 
Das Armenhaus erforderte einen Zuſchuß 
von 22 555,93 Mark. Am Schluſſe des Jahres 
waren darin 127 Perſonen in der J. und 53 
Perſonen in der II. Abtheilung. Das Gertrud⸗ 
Bir erforderte einen Zuſchuß von 2762,59 
rk, die Kinderpflege⸗Anſtalt von 
5181,01 Mark, das Waiſenhaus von 
3656,02 Mark. Das Krankenhaus hatte 
eine Einnahme von 219 444,12 Mark, denen 
555 936,27 Mark an Ausgaben gegenüber ſtanden, 
ſo daß ein Zuſchuß von 336 492,15 Mark erfor⸗ 
derlich war. An Einnahmen fir Kur und Ver⸗ 
pflegung ſind hervorzuheben: 16 140 Mark 
Abonnementsbeiträge für Dienſtboten und Lehr: 
linge, 80 754,05 Mark für hieſige Kranke, 16 943,23 
Mark für Landarme, 33 262,21 Mark für Aus⸗ 
wärtige und 47 436,56 Mark von Vorſchußzahlern. 
Verpflegt wurden in der 1. Klaſſe 70 Perſonen 
mit 1393 Verpflegungstagen, in der 2. Klaſſe 
354 Perſonen in 8452 Verpflegungstagen und in der 
5. Klaſſe 4524 Perſonen in 135 928 Verpfle⸗ 
1 zuſammen alſo 4948 Perſonen an 
45 773 Verpflegungstagen, gegen 4599 Perſonen 
mit 136 649 Verpflegungstagen im Vorjahr. Die 
Verpflegungskoſten ſtellten ſich pro Kopf und Tag 
auf 1,12 Mark. Der höchſte Krankenbeſtand war 
am 16. Februar 1901 mit 488, der niedrigſte am 


Grössie Auswahl! 


Siadtverordneten-Verfommlung 


am 13. März 1902, Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 


Nachbewilligung von 1115,65 % bei Ord 
Titel XIV Kap. 3 Poſ. 11 (Feuerverſicherung) 
Kenntnißnahme des Protokolls der Kämmerei 
Kaſſen⸗Reviſion für Februar 1902. 
Kenntnißnahme des Protokolls der außerordent⸗ 
lichen Kämmerei⸗Kaſſeu⸗Reviſion für 1901/02. 
3 Vorkaufsrechtsſachen. 
7. Nachbewilligung von 275 % für die Abtragung 
des Barnimplatzes. 

Zuſtimmung, daß die vakanten Nektorftellei 
an 1 Jahr lang proviſoriſch von Mittel: 

ſchullehrern beſetzt werden ſollen. 

9. Kenntnißnahme der vorgenommenen Looſuu— 
betr. Ausſcheidens eines Stadtverordneten der 
eingemeindeten Vororte. 

10. Zuſtimmung zum Ortsſtatut betreffend Feſt⸗ 
ſetzung der Zahl der Stettiner Stadtverordneten. 

11. Wahl eines Mitgliedes der Johannis⸗Kloſter⸗ 
Deputation. 

12. Wahl eines Mitgliedes der Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion. 

28. Wahl eines Mitgliedes der Armen⸗Direktion. 
4 Zuſtimmung zum Entwurf des Ortsſtatuts betr 
die Krankenverſicherungspflicht der ſtelbſtſtändigen 
Hausgewerbetreibenden. 

Genehmigung auf Herabſetzung des Miethszinſcs 

für die Grundſtücke Guſtav⸗Adolſſtraße 34/36 

von 800 % auf 340 . von 1. Februar 1902 
ab, ſowie Genehmigung zum Abbruch des 
Hauſes Nr. 34. 

Zuſtimmung zur Verpachtung einer 0.461 ba 

roßen Ackerfläche im Revier Wuſſow, für 

jährlich 20 % vom 1. April d. Is. ab, anf 7 

Nutzungsjahre. 

Kenntnißnahne von dem Beginn der penſions⸗ 

8 Dienftzeit eines hieſigen Stadtban⸗ 

meiſters. 

Bewilligung von 3500 % für Einrichtungs⸗ 

Gegenſtände der Seemaſchiniſtenſchnle. 


15. 


16. 


17. 


18. 


1854 132 Tonnen. 4844 Fahrzeuge von 747 106 
Tonnen find durchgefahren, ohne im Hafen zu 
löſchen oder zu laden. — Beim Kanalbau 
betrugen die neugebauten Straßenkanäle 7762,45 


war ein Abgang von 2394,95 Metern, ein Zugang 
von 2451,34 Metern zu verzeichnen, bei den 
Zweigkanälen ein Abgang von 772 lfd. Metern, 
ein Zugaug von 2268 lfd. Metern. Auf Autrag 
von Hausbeſitzern wurden 121 Hausanſchküſſe her⸗ 


geſtellt, aum 1. April 1901 belief ſich der Beſtand laf 
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Der Regierungsaſſeſſor v. Stumpfeldt zu 
Stolp iſt der königlichen Regierung zu 
Oppeln zur weiteren dienſtlichen Verwendung 
überwieſen worden. — In Prenzlau iſt in 
Folge eines Schlaganfalls der Rathsmaurer⸗ 
meiſter Hermann Wiede plötzlich verſtorben, 
ſeit 1882 war derſelbe als Stadtverordneter 
thätig und erfreute ſich in allen Kreiſen der 
größten Achtung. — Ueber das Vermögen des 
Gaſtwirths Franz Kraeling zu Torgelow 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. In 
Schlawe wurde im Bureau des Kreisſekre⸗ 
tärs ein Einbruch verübt und die eiſerne Geld- 
kaſſette mit einem Inhalt von mehreren 100 
Mark geſtohlen, die erbrochene Kaſſette fand 
ſich ſpäter an der Promenade. — Den Pro⸗ 
feſſoren v. Ankum und Dr. Pfannſtiel an der 
Landwirthſchaftsſchule in Schivelbein iſt 
der Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen 
worden. — In Dram burg fiel eine 80 
Jahre alte Wittwe beim Wäſcheſpülen in die 

orche und ertrank. 
ie Fe 


Kunſt und Literatur. 

Im Verlage von Herm. Seemann 
Nachf., Leipzig, find wieder eine Anzahl inter: 
eſſanter Neuheiten erſch'enen: „St. Georg 
und der Drache“ von V. v. Heidenſtam 
(br. 2 Mark, geh. 3 Mark) enthält zwei Er⸗ 
zählungen uns mei dramatiſche Phantaſien 
und gehört zu beſten des bekannten ſchwe⸗ 
diſchen Dichters. In den erſten beiden Erzäh⸗ 
lungen iſt eine Höhe der novelliſtiſchen 715 
eine Feinheit der Stimmungsmalerei erreicht, 
die nicht mehr überſchritten werden kann. Dem 
tragiſchen Geſchick des Unterganges dreier 
Menſchen in der erſten Erzählung ſtellt er in 
der folgenden die Schiderung einer von tiefen 
Kämpfen durchflochtenen Liebe gegenüber. 
Die dramatiſchen Dichtungen endlich ſtellen 
die Probleme der Wahrheit und des Glaubens 
in intereſſanten Ideenverkörperungen vor 
Augen. Weiter erſchienen „Reime“ von 
E. v. Bülow (br. 2,50 Mk.), in denen ſich eine 
reife von ſonniger Klarheit erfüllte weibliche 
Natur in dieſen Rhythmen und Liedern in 
einer eminent künſtleriſchen Weiſe ausſpricht. 


19. Bewilligung von 14000 % für Ausführung 
der Elurichtungs⸗Gegenſtände für das Maſchinen⸗ 
haus und Laboratorium der 
Maſchinenbanſchule. 
Mittheilung des Magiſtrats von dem Ablauf 
der Amtsperiode von 7 unbeſoldeten Stadt⸗ 
räthen mit dem 1. Juli d. Is. und Erſuchen 
um Vornahme der Erſatzwahl. 

Zuſtimmung zum Magiſtratsbeſchluſſe betr. Feſt⸗ 
ſetzung der künftig auf Kündigung anzuſtellenden 


20. 


21. 


Beamten und durch Vertrag anzunehmenden 
Bedienſteten. 2 
22. Genehmigung des Fluchtlinienplanes 


für die 

Straßen am „Alten Grabower Kirchhof“. 

. Wahl eines beſoldeten Stadtraths. 

Nachbewilligung von 850 % für unvorher⸗ 
geſehene Reparaturen an den Pumpen des 
Manzelbrunmmens. 

. Petition eines Bürgers um Zurückzahlung des 
ſeiner Zeit an die Stadtgemeinde gezahlten 
Kapitals für die Gewährung von Kanal⸗ 
nutzungsrechten. 

. Bewilligung des Reſtbetrages von 8600 % für 
das Inventar der Maſchinenbanſchule. 

Nachbewilligung von 71 654,40 % Neber: 

ſchreitungen zu Titel VII 1900/01 für Pflaſter⸗ 

material. 

Bewilligung von 77,80 A für Beförderung 

von Anleiheſcheinen nach Berlin. 

Kenntnißnahme, daß Inhabern von Dienſt⸗ 
wohnungen Gas zum Leuchten und Kochen 

nirgends unentgeltlich geliefert wird. 

Endgültige Feſtſtellung des Stadthaushalts⸗ 

planes für 1902./03, 

Genehmigung zur Aufſtellung einer Trinkhalle 
an der Grabowerſtraße in der Nähe des früheren 
Brunnenhauſes. 

32. Genehmigung des Fluchtlinienplanes au der 

Bredowerſtraße und der Straßen a und b. 

83, Vorlage und Feſtſetzung der Penſion eines 

biefigen ſtädtiſchen Maſchlnenmeiſters. 

34. Genehmigung, daß nach dem Umzug in das 

neue Verwaltungsgebäude die Abfertigungs⸗ 
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Bei den umgebauten Straßenkanälen ſich 


Königl. Höheren] 


Die Gedichte Find am beiten durch die Sug⸗ 
geſtion zu charakteriſiren, die ſie übermitteln: 
reife Kornfelder, über die der Wind in warmen 
goldenen Wellen jtreiht. — „O alte Bur- 
ſchenherrlichkeit“ betitelt ſich ferner ein 
friſcher fröhlicher Roman aus dem Studenten- 
leben von Harry Brun (broch. 4 Mk., geb. 5,50 
Mark). Er ſchildert in engeren und weiteren 
Verhältniſſen die Schickſale eines akademiſchen 
Freundeskreiſes von den erſten Semeſtern des 
Univerſitätslebens an, bis zu den Jahren des 
Philiſteriums, durch alle Phaſen tragiſcher 
Konflikte bis zu dem verklärten Glück heiteren 
und ſonnigen Familienlebens. Wie weit auch 
die Wege der flotten Burſchen auseinander- 
gehen, ſie finden alle, nach theilweiſe ſehr ſchwe⸗ 
ren Prüfungen ſich als reife Männer in der 
Heimath wieder zuſammen. Weit über das 
ſtudentiſche Publikum hinaus dürfte der 
Roman wegen ſeiner jugendlichen Friſche und 
der flotten ſpannenden Darſtellung das Inter⸗ 
eſſe der Leſerkreiſe feſſeln. — Hochintereſſant 
iſt ferner: „Se. Majeſtät das Kind“ 
von Ottokar Tann⸗Bergler. Kleine Geſchichten 
von unſern Kleinen. Mit Illuſtrationen von 
S. von Sallwürk und Emil Ranzenhofer. 
(Preis geb. 4 Mark.) 16 Erzählungen aus 
dem Kinderleben betitelt der Verfaſſer die⸗ 
ſelben, ſie entſtanden aus einer unendlichen 
Liebe zum Kinde, das, wie ſchon der Titel an⸗ 
zeigt, in ſeiner Allmacht vorgeführt werden 
ſoll, in ſeiner bezwingenden Anmuth, treuen 
Güte und in feiner rührenden Hülfloſigkeit. 
Seiner Art getreu, die Welt mit lachenden 
Augen anzuſchauen, hat der Autor der luſtigen 
Tyrannis der Kleinen mal einen großen Spiel- 
raum gewährt. Die Komödien aus der Kinder- 


„Zeitung. 


Stettin. Das hieſige Schwurgericht 
hatte ſich am Sonnabend mit zwei Anklagen 
wegen Meineid zu beſchäftigen. Die erſte 
wider den Schutzmann L. Syring von hier 
endete mit 
die Arbei 
aus Swinemünde mit Verurtheilung der An⸗ 
geklagten zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß. 
Beide Verhandlungen fanden unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtatt. 

Frankfurt, 8. März. Das Kriegs- 
gericht verurtheilte den Unteroffizier Krafft 
der 2. Kompagnie des 88. Regiments wegen 
Mißhandlung von Rekruten im Dienſt in 103 
Fällen und Mißbrauch der Dienſtgewalt zu 
einem Jahr Gefängniß und Degradation. 

Augsburg, 8. März. Von dem hieſi⸗ 
gen Schwurgericht wurde Georg Bader, der 
Sohn des Bürgermeiſters Bader in Mohren⸗ 
hauſen zum Tode verurtheilt, derſelbe hatte 
einige Tage vor Weihnachten ſeinen Vater bei 
einem Streite, angeblich in der Nothwehr, er⸗ 
ſchlagen, die Leiche in eine mit Stroh gefüllte 
Scheune geworfen und die Scheune, um die 
Spuren ſeines Verbrechens zu verwiſchen, in 
Brand geſteckt. 

— Das Kriegsgericht der 35. Diviſion in 
Rieſenburg (Weſtpreußen) verurtheilte den 
Oekonomiehandwerker Schi vom fünften 
Küraſſier-Regiment, der am 15. Februar in der 


freiten Kraziewicz durch Meſſerſtiche 
hatte, zu 2% Jahren Gefängniß. 


getödtet 


Viehmarkt. 
Berlin, 8. März. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 


ſtanden zum Verkauf: 5299 Rinder, 1267 Kälber, 
7672 Schweine. Bezahlt wurden 
ür 100 Pfund oder 5 he Schlachtgewicht in 

ark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete. höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 60 bis 64; 
b) junge lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 55 bis 59; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 52 bis 54; d) gering 
genährte jeden Alters 48 bis 50, Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57 bis 60; 


7663 Schaſe, 


ſtelle für Einnahme und Ausgabe vereinigt, 
eine dritte Abfertigungsſtelle und eine Marken 
ausgabeſtelle eingerichtet und hierzu der Spar⸗ 
kaſſe 1 Beamter aus Gruppe III, 4 Beamt: 
aus Gruppe IV und 1 Beamter aus Gruppe 
VI überwieſen werden. 
„Genehmigung, daß die im März 1901 bewilligten 
Geha tszulagen direkt bei den einzelnen Per⸗ 
ſonalpoſitionen in Zugang geſtellt werden. 
Berathung des Etats der milden Stiftungen 
für 1902/08, 
Nicht öffentliche Sitzung. 
Wahl eines Mitgliedes der 40. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion. 
Kenntnißnahme von der Verfügung der König: 
lichen Regierung betr. Ablehnung der Penſioni⸗ 
rung eines ſtädtiſchen Lehres. 
8. Aenßerung über die Perſon eines zum Lade⸗ 
meiſter gewählten Militärauwärters. 
4. Wahl eines Schiedsmanns des 10. Bezirks 
5. Wahl eines Vorſtehers und eines Mitgliedes 
der 4 Armen⸗Kommiſſion. 
6. Bewilligung eines Ehrengeſchenkes in Höhe von 
200 A an einen ſtädtiſchen Arbeiter, aus Anlaß, 
ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums. 
Bewilligung von 216 % Erziehungsbeihilf 
für die Kinder eines verſtorbenen ſtädtiſchen 
Beamten. 
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Dr. Scharlau. 


Orts-Nrankenkasse IV. 


Am Dienſtag, den 18. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
im Reftaurant „Zum Greif“, Eliſabethſtr. 63/64: 


General-Verſammlung, 


zu der nur die gewählten General⸗Vertreter eingeladen 


werden. 
Tages⸗ Ordnung: 
1. Abnahme der Jahres⸗ Rechnung, 
2. Statuten⸗Aenderung, 
3. Verſchiedenes. 
Der Vor ſtand. Julius Küsel. 


reiſprechung. Die zweite wider 
rau Pauline Buth geb. Molz 


Kaſerne im Verlaufe eines Streites den | 
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Anarle Neuheifen in Frühjahr 
»v älholm 


b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
52 bis 56; «) gering genährte 48 bis 51. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 53 bis 55; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50 bis 51; 
d) mäßig 11 85 Kühe und Färſen 47 bis 49; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 42 bis 46. 
Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 74 bis 77; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 64 bis 68; 
e) geringe Saugkälber 48 bis 56; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 40 bis 46. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 60 
bis 63; b) ältere Maſthammel 51 bis 57 


-. 
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e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ A 


jcafe) 45 bis 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man 
80 e für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
0% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
280 —280 Pfund ſchwer 62 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber 63 bis —; 
e) fleiſchige 60 bis 61; d) gering entwickelte 57 
bis 59; e) Sauen 58 bis 59. 

Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich ruhig ab, es bleibt etwas Ueberſtand. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. 
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt, es 
wurde ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Schiffsnachrichten. 
Cherbourg, 9. März. Die Schiffer⸗ 
barke „Victorine“ mit ſechs Mann an Bord iſt 
bei der Inſel Herm geſunken. Die Mann- 
ſchaft iſt umgekommen. 


Stadttheater. 


Gaſtſpiele und Debüts drängen ſich zur 
Zeit förmlich und merkwürdige Verſchiebun⸗ 
gen des Spielplanes kommen dabei zu 
Stande, wenigſtens iſt mir eine Klaſſiker⸗Vor⸗ 
ſtellung am Sonntag Abend etwas durchaus 
Ungewohntes. Fräulein Amanda Lindner 
vom königlichen Schauſpielhauſe trat geſtern 
hier als Titelheldin in Schillers „Jung⸗ 
frau von Orleans“ auf, vor einem er- 
freulicherweiſe ſehr gut beſetzten Hauſe, das 
den Gaſt nach Gebühr auszeichnete. Ihrer Er⸗ 
ſcheinung entſprechend betont Frl. Lindner das 
Heldenhafte im Charakter der „Johanna“, ob⸗ 
wohl man auch die zarteren Regungen nicht 
vermiſſen wird. Schon in den erſten Scenen 
ſprach aus dem Hirtenmädchen der kriegeriſche 
Geiſt, den nur für Augenblicke die weichere 
Stimmung des wundervoll geſteigerten Mo⸗ 
nologs zurückdrängte. Uebertroffen wurde 
dieſe Leiſtung nur noch durch die große, der 
Kataſtrophe vorangehende Scene, deren Wir- 
kung erſchütternd genannt werden durfte. 
Unter den heimiſchen Kräften thaten ſich 
einige recht wacker hervor, ich nenne nur die 
Herren Groß (Dunois), Pichon (Lionel) 
und Marx (Talbot), von denen vornehmlich 
der Letztere als zuverläſſiger Darſteller ſich be⸗ 
währte. Für den „König“ hat jedoch Herr 
von der Heyden gar wenig Würde einzu⸗ 
jegen und Frl. Winkler mangelt für eine 
„Sorel“ völlig die Innigkeit der Sprache. 


Erfreuliches wurde dagegen noch in einigen 689 764 


kleineren Rollen geboten, ſo erwarben ſich die 
Damen Frl. Braungardt (Margot), Frl. 
Milbitz (Louiſon) und Frau Klinder 
(Iſabeau) Anerkennung. Leider wollte die 
Regie nicht überall recht klappen und man er⸗ 
lebte bedenkliche Kunſtpauſen. Der „Schwarze 
Ritter“ verſchwand in einer Kouliſſe, ſtatt zu 
verſinken und den Köhlerbuben hörte ich gar 
ausrufen: „Das iſt die Jungfrau von 
Orleans“, in meinem Schiller ſteht „Die 
Hexel, ſollte der Dichter dabei nicht vielleicht 
eine Abſicht verfolgt haben? Korrekturen un⸗ 
erer Klaſſiter müſſen denn doch als ganz un⸗ 
tatthaft gelten. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 10. März. Der Herr Oberpräſi⸗ 
dent von Pommern, Frhr. v. Maltzahn⸗ 
Gültz, nahm am Sonnabend in Berlin an 
dem 60. Stiftungsfeſt des Heidelberger Korps 
„Vandalia“ theil, welches unter Vorſitz des 
Miniſters Frhr. v. Hammerſtein im Kaiſerhof 
durch ein Feſtmahl begangen wurde. 
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Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 40 000 Centuer 
Stück Maſehinen⸗ Kohlen 
ür die Dampfkeſſel⸗Betriebe der Hafen Betriebs⸗ 
Direktion im FFreibezirk und am Dunzig ſoll im Wege 
Pr 1 1 8 
gebote hierauf fin zu dem 
Montag, — 17. März 1902, Vorm. 9 Uhr, im 
Zimmer Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes im Frei⸗ 
bezirk angeſetzten Termine verſchloſſen und mit ent- 
prechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt 
auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der eitwa 
rſchlenenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
der gegen poſtfreie Einſendung von 0,50 % (wenn 
Zriefmarken, nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
15 Stettin, den 4, März 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung und Lieferung von Betonwaaren 
ür die Kanaliſation im Verwaltungsjahre 1902/03 
oll ho Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
verben. 

Verdingungs⸗Unterlagen find in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deputatſlon — Rathhans, Zimmer Nr. 

7 — einzuſehen oder ansichließlih der Zeichnungen 
gegen poſtfreie Einſendung von 2,00 % (weun Brief, 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Angebote ſind bis Freitag, den 14. März 1902, 
Vormittags 11½ Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
verfiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
inzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genaunten Frſſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
neiſters Schulz, Nathhaus, Zimmer Nr. 45. 


. Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau und Kanaliſation. 


s-Kleiderstoffen! 
Schraalz. Biss rise 


Stettin, den 4. März 1902. s 


— Ueber den Antsitil und die Ver 


— 


ein fachung des Schreibwerks hat 


das Reichspoſtäamt bemerkenswerthe An 
weiſungen an die Bezirksverwaltungen dt 


a a 
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gehen laſſen: Die Schreibweiſe, ſo heißt es 
darin, ſoll der Stellung der Behörden zu ein⸗ 
ander und zum Publikum auch in der Form 
entſprechen und ſich der allgemein üblichen 
Sprache des Verkehrs anſchließen. Entbehr⸗ 
liche Fremdwörter und veraltete Kanzleiaus⸗ 
drücke ſind zu vermeiden. Höflichkeitsaus⸗ 
drücke ſind auf ein möglichſt knappes Maß zu 
beſchränken, Häufungen und Steigerungen, 
wie z. B. „beehre ich mich ergebenſt, ſehr ge⸗ 
neigteſt, ganz ergebenſt“, Kanzleibildungen, 
wie „Hochdieſelben, Deroſeits, Hochderoſeits“, 
ſind zu unterlaſſen, desgleichen wie häufige 
nwendungen der Anreden „Ew. Hochwohl“⸗ 
geboren, Hochgeboren, Excellenz u. ſ. w.“ Die 
Anrede „Ew. Wohlgeboren“ iſt überhaupt nicht 
anzuwenden. Im Verkehr zwiſchen gleich⸗ 
geſtellten Poſt⸗ und Telegraphenbehörden ſind 
Höflichkeitswendungen wegzulaſſen, ebenſo in 
Berichten an vorgeſetzte Behörden Wörter wie 
„gehorſamſt, ehrerbietigſt“, ſtets aber auf die 
gebührende Höflichkeit zu achten. Schroff⸗ 
heiten ſind zu vermeiden. Für Schreiben an 
fürſtliche Perſonen bewendet es bei den g% 
bräuchlichen Formen. Bei Schreiben an Be⸗ 
amte, die eine Behörde vertreten, iſt der Name, | 
perſönliche Titel und Prädikate wegzulaſſen, 
z. B. nur „An den Herrn Oberpräſidenten in 
N.“ zu adreſſiren. Erwiderungen auf Schrei⸗ 
ben ſind mit einem Hinweis auf das veran- 
laſſende Schriftſtück zu verſehen, nicht aber mit 
weitläufigen Wendungen zu beginnen. Alles 
Schreibwerk iſt auf das unbedingt nothwendige 
Maß zurückzuführen und möglichſt zu verein⸗ 
fachen. Jede Weitſchweifigkeit iſt zu vermeiden. 
Die Benutzung von Poſtkarten iſt zuläſſig, ig” 
weit eine unverſchloſſene Mittheilung in dieſer 
Form unbedenklich erſcheint. Der ſchriftliche 
Verkehr zwiſchen Abtheilungen und Dienſt⸗ 
ſtellen an demſelben Orte iſt zu vermeiden, 
ſoweit eine mündliche Unterredung oder der 
Fernſprecher genügt. Nöthigenfalls iſt ein 
kurzer Vermerk zu den Akten zu machen. 

— Das Kammergericht hat dahin ent⸗ 
ſchieden, daß der in Preußen obliga⸗ 
toriſche Schulunterricht den Kindern 
in einer preußiſchen Schule zu Theil werden 
muß, ſofern nicht, wie mit einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten, beſondere Verträge über Regelung der 
Schulpflicht geſchloſſen ſind. Eltern, welche 
dementgegen ihre Kinder in ausländiſchen 
Schulen und Erziehungsanſtalten unterbrin⸗ 
gen, ſind ſtraffällig. 


Stettin, 10. März. Auf der Sanitäts- 

wache ließen ſich geſtern bezw. am Sonn 
abend vier Perſonen verbinden, die bei Rauf⸗ 
händeln Meſſerſtiche oder erheblichere Hieb⸗ 
wunden davongetragen hatten. 
Nach dem Verwaltungs 
bericht der Reichsbank für das Jahr 
1901 betrug der Geſchäftsumſatz bei der Bank, 
anſtalt Stettin im Ganzen 1 655 219 400 Mark 
und zwar im Lombard ⸗Verkehr 77 174300 Mk., 
im gefamten Wechſelverkehr 170 672 200 Mark, 
im Giro- und Anweiſungsverkehr 1407 040 800 
Mark, die angekauften und eingezogenen 
Werthpapiere erreichten eine Höhe von 332 10 
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Mark. Auf Giro⸗Konto betrug der 
Beſtand am 1. Januar 1901 4069 832,21 
Mark, vereinnahmt wurden im Ganzen 


764 882,53 Mark, verausgabt 689 280674 
Mark 01 Pf. und verblieb am 31. n a 


Beſtand von 4 548 040,73 Mark. Gir 
Uebertragungen betrug der Zugang 
im Ganzen 296 163 046,34 Mark, davon 
268 409 353,16 Mark durch Uebertragungen 
zwiſchen Giro⸗Kunden an verſchiedenen Ortel 
und 13 434 Stück im Betrage von 27 753 693,18 
Mark durch Zahlungen von Behörden und 


Perſonen, welche kein Girokonto haben. Der 
Abgang durch Uebertragungen auf Giro“ 
Konten betrug 280 799 118,94 Mark. An 


Platz⸗Wechſeln war am 1. Januar ein 
Beſtand von 3252 Stück im Betrage von 
7878 182,71 Mark, der Zugang betrug 20 055 
Stück im Betrage von 47 119 001,58 Mark, 
der Abgang 19808 im Betrage von 
45 970 629,27 Mark, der Beſtand am 31. De⸗ 
ember 3499 Stück im Betrage vor 
026 555,02 Mark, der Gewinn daraus beli 
ſich auf 309 492,27 Mark. Von Verſandt⸗ 
Wechſeln wurden 29 667 Stück im Betrage 
von 27 485 176,39 Mark angekauft und ein 


Gewinn von 140 667,93 Mark erzielt. Von 
Einzug⸗Wechſeln war am 1. Januar 


Stettin, den „. März 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kies und Cementſand für die 
Kanaliſation im Verwaltungsjahre 1902/03 ſoll im 
Bege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden, 

Verdingungsunterlagen find in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deputation — Rathhaus. Zimmer Nr. 
17 — einzuſehen oder gegen poſtfreie Einſendung vo 
1.4 50 5 (wenn Briefmarlen nur & 10 9) v 
dort zu beziehen. © 

Angebote find bis Freitag, den 14. März 190% 
Vormittags ur, an die obige Geſchäftsſtelle 
verfiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verse 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt na 
Ablauf der genaunten Friſt in Gegenwart der uwe 
urſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau 
meiſters Schulz, Rathhaus, Zimmer Nr. 45. 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


Stettin, den 5. Mär 1902. 


Vekauntmachung. 


Die Herſtellung der Kanalisation in der verſcogergz 
Taubenſtraße zwiſchen Elyſium⸗ und Zabelsdorſerſte en 
oll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung verge 
werden. 5 der 

Verdingungsunterlagen find in der Regiſtratur mer 
der unterzeichneten Deputation — Rathhaus, U ne 
tr. 47 — einzuſehen oder ausſchließlich der 
ichnungen gegen poftfreie Einſendung von 1,87 ges. 
wenn Briefmarken, nur d 10 ) von dort zu v0 

Angebote find bis Freitag. den 14. März! 5 
Bormittags 10% Ühr, an die obige Ge e 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 1 
inzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt d 
Ablauf der ee Friſt in Gegenwart ber. 16 

rſchienenen Bieter im Amtszimmer des 


meiſters Sohulz, Rat 8, Zimmer Nr. 45. 
l Der Pragiſtrat, Br. 
Deputation für Straßenbau u. Kanatifattet 


* Im Bellevne⸗Theater wird es käme, daß die Blumen, die das Medium 


DM Beitanp vo Stück i 
n 2881 Stiick im chon erwähnt, das Mimodram Rothe apportirte, 


anders ausgeſehen 


Frankfurt a R. M. Mär, Kom. ſüdlichen Küſte der Inſel gescheitert war, von 
merzienrath Marcus M. Goldſchmnidt, der Chef] den ae geplündert und in Brand 


ätten als gewöhnliche „irdiſche“ Blumen. Die des Bankhauſes Moritz B. Goldſchmidt, Auf. geſteckt 


nd” zuſammen mit dem „Doppelgän⸗ i rdiſch des 1 loſchn 
Mittwoch folgt eine Auf-] Antwort, die an Unttarheit nichts zu wünſchen ſichtsrath vieler Geſellſchaften, iſt Sonnabend 
ung des „Ewig⸗Weiblichen“, die einzige inf übrig ließ, lautete: Die geiſtigen Blumen Abend im Alter von 70 Jahren geſtorben. 

j ben in Atomen in der Luft und nehmen Kreuznach, 10. März. In dem Hauſe 


ga 
im Betrage von 
r Abgang 35 881 Stück im Betrage 
544 295,88 Mark, der 
er 2234 Stück 


wiederholt. Am 


ild der Wirklichkeit an, ſobald ſie mit des Bahnwärters Jacob Dietz in Staudenheim London, 10. März. Aus Vryheid wird 


53,99 Mark. Im Lombard ⸗Ver 
war am 1. Januar ein Beſtand von 
650 Mark, neu ansgelehnt wurden 3240 


2 1 
dem China⸗Fonds des Deutschen das B 
otten⸗Vereins iſt einem hülfsbedürftigen dem 

tettiner eine Unterſtützung von 50 Mark zu-] den Umſtand, daß 


in Berührung kommen. Ueber brachen die echten Pocken aus. Ein Kind iſt 
unter den Kleidern der geſtorben, ein zweites iſt ſchwer krank. 


gemeldet: General Bruce Hamilton ft am 24, 


igt ſich Augsburg, 10. März. Der Viſchof] Februar von Ermelo aufgebrochen und am 


Rothe Blumen gefunden wurden, ſchwe 


ewendet worden. 
N Ju des Spiritismus gründlich aus. 


im Betrage von 38 494 100 Mark, 
Die Jubiläums Poſtkarten, 


arlehen im Betrage von 


von Hoetzl it geſtern Vormittag 11 Uhr Harz] 28. in Wakerſtroom eingetroffen, ohne den 


us Arad wird über folgenden ergrei⸗ nach dem Leſen der Meſſe in Folge eines] Zeind aei haben. Die © 1 
Das Mitglied des Schlaganfalles geſtorben. Der Biſchof war 8 geſeben zu baben. Die Kolonne ſetzte 


anläßlich der Jahrhundertwende von 
der Reichspoſtverwaltung verausgabt wurden, 
verlieren am 1. Jumi ihre Gültigkeit. 


ID Mark, der Beſtand am 31. 
auf 2 935 550 Mark, davon 
in Effekten und 390 100 Mark 


fenden Vorfall berichtet: ö 
Arader Theater⸗Enſembles Frau Olga Ar- ſeinerzeit der einzige Ordensmann, der gegen 


am 2. März ihren Marſch fort. Die Schwie⸗ 


koſſy⸗Zoltan hatte fi vor einigen Tagen auf das Unfehlbarkeits-Dogma ſtimmte. rigkeiten deſſelben wurden noch durch Regen 
der 80 17 e Fr Vor 125 ee u . In induſtriellen] und Nebel erhöht. In der Nähe von Blood 
einigen Tagen konſtatirten die Aerzte eine ges | Streifen ie Abſicht, alle Hebel in Be- river ſtieß die Kolonne auf eine Burenabthei⸗ 
fährliche Blutvergiftung, weshalb der Unglück⸗ wegung zu ſetzen, damit die Regierung die lung, welche beſchoſſen wurde und ſich darauf 


n, der Gewinn betrug 127 756,70 Mk. 
by ne waren am 1. Januar 168 im Ber- 
nen ausgeſchrieben wurden 61. abgelöſt 
am 31. Dezember 161 im Verkehr 
Ar —— an Platz ⸗ — ſeln 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 10. März. 
Obduktion der Leiche des ermordeten Dieners 
Gaudin ſtatt. Die Aerzte ſtellten ſeſt, daß die 


5 rechte Arm und das rechte Bein Initiative zum Abſchluß einer Zollunion zwi⸗ 


Die Operationſſchen Oeſterreich-Ungarn, Rumänien, Griechen⸗ 


zurückzog. Die Kolonne ſtellte feſt, daß dieſe 


wurde jedoch zu ſpät vorgenommen, und vor⸗ land, Serbien und Bulgarien ergreife. Abtheilung dort längeren Aufenthalt genom⸗ 
gab die Aermſte unter entjeglihen) Miniſterpräſident Körber iſt aus Peſt zu- men hatte und gut verſchanzt war. Die Ko⸗ 
Qualen ihren Geiſt auf. ae mir rüdgefehrt. Die weiteren Konferenzen zwiſchen lonne langte ohne Zwiſchenfall in Vryheid an. 
der jungen Künſtlerin ruft allgemeines Bei- Körber und Szell in Angelegenheit der Zoll⸗ Botha mit mehreren hundert Mann hat ſein 


Schädeldecke entweder mit einem Säbel oder 


klar zu werden, 
trennte man den Schädel des Todten ab, um 
ihn durch eine gerichtsärztliche Kommiſſion noch 


Faſchinenmeſſer 


Ende September 9503 000 


frage finden in der Charwoche ſtatt. Szell 


Das hieſige kommt zu dieſem Behufe nach Wien. Wie] Lager auf eigener Farm, 25 Meilen nördlich 
Technikum konnte auch im vergangenen Jatzre verlautet, fol in der Zollfrage bereits eine] don Bryheid, aufgeſchlagen. N 


Ende Oktober 8 391000 Mark, Ende Strelitz (Mecklenburg). 


8 175 600 3 Ende ee 
In inzugs⸗Wech⸗ 
* Ende Januar 2585000 Mark, Ende 


genauer befichtigen zu laſſen. Die Obduktion 
ergab, daß der Tod nicht durch Ertrinken, ſon⸗ 


dern durch Hiebe herbeigeführt worden iſt. Die 


eine ſteigende Beſuchsziffer verzeichnen. Die weſentliche Annäherung ſtattgefunden haben. 


Jahresfrequenz belief ſich auf rund 1100 Tech⸗ Oedenburg, 10. März. Der Ge⸗ Börjen-B icht 

niker und überſtieg damit wieder die des Vor- meinderath von Egerbegg Dr. Gral wurde von ſen⸗Berichte. 

hres, ein Beweis der Anerkennung, welche dem Grundbefitzer Vueſak erſchoſſen, weil er i Landwirth⸗ 
mm 


beiden Garde⸗Dragoner, der Gefreite Schulz 
und der Brigadeſchreiber Schirmer, 
als Thäter nicht mehr in Betracht, da ſie ihr 
Alibi für den 9. Februar nachweiſen konnten. 
Auf eine neue Spur haben Ermittelungen der 
Rixdorfer Kriminalpolizei 
Gendarmerie geführt. 


r 917 000 Mark, Ende Mürz 3 329 000 
April 2278000 Mark, Ende Mai 
Ende Juni 35% 0% Mark, 
3.023000 —.— Ende Auguft 


Oktober 2 766 000 Mark, Ende No- 
- Ende Dezember 
In Lombard Dar⸗ 
Januar 2497 000 Mark, Ende 
000 Mark. Ende März 3 528 000 
. de April 2677 000 Mark, Ende Mai 
1 Mark, Ende Juni 2937 000 Mark, 
uli 2737000 Mark, Ende Auguſt 

N Mark 3330 


September ! 
2512000 Darf, 


ich die allein an dieſer Fachſchule eingeführte 
Lehrweiſe des Einzel⸗ und Gruppenunterrichts 
in zunehmendem Maße erwirbt. ) 
weiſe erlaubt den täglichen Ein⸗ und Austritt 
und den unmittelbaren Anſchluß an vorher⸗ 
ngene Studien, wodurch eine weſentliche 
und Koſtenerſparniß herbeigeführt wird. 
Das Technikum hat Ingenieur-, Meiſter⸗ und 
Technikerkurſe und bildet für Maſchinenban 
und Elektrotechnik, den geſamten Hoch⸗ 
Tiefbau, ſowie für verſchiedene anſchließende 
(Eiſenbahn⸗ und Straßenbau, 
Ziegeleitechnik 
Programme werden koſtenlos 
vom Sekretariat verſandt, welches auch jede 
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 

T Die Ortſchaft 
Schlegelberg iſt durch einen Brand vollſtändig 
Die geſamte Bevölkerung iſt ob⸗ 


und der Britzer Die Lehr- 


Ihre Nachforſchungen 
ergaben, daß zwei ehemalige Garde⸗Dragoner 
am 9. Februar Nachmittags mit Gaudin und 
Britz zuſammengeweſen ſind. 
Männer werden heute vernommen werden. Die 
Polizei verfolgt auch noch eine andere Spur. 
Dieſelbe richtet ſich gegen mehrere homoſoruell 
veranlagte Perſonen, die in einem Reſtaurant 
0⁰⁰ der Alten Jakobſtraße verkehren. 
und am geſtrigen 
Tage wurde das Lokal von Kriminalbeamten 
ſcharf beobachtet. 

— Eine Geſangsaufführung vor Gericht 
fand dieſer Tage bei einer Geſangsprobe im 
Theater an der Wien ſtatt. 
hatte die Mailänder Soproniſtin Almanci für 
igend befunden, ſo daß er ſie nicht auf⸗ 
treten ließ und ihr Zahlung der vereinbarten 
Gage verweigerte. Auf die Klage der Sänge⸗ 
rin erfolgte ihre „Vernehmung“ mit Orcheſter⸗ 
Signorina Almanci 
ie Sachverſtändigen erklärten, 
für die vereinbarte Gage von 2500 Franks 
wären höhere Anſprüche an die Sängerin 
keinesfalls zu machen, dieſe Gage ſei vielmehr 
für ihre Stimme und 
eher zu niedrig. Es wurde ferner feſtgeſtellt, 
daß in Italien eine einmal engagirte Sünge⸗ 
rin von der Impreſa erſt zurückgeſtellt werden 
darf, wenn das Publikum ſie ablehnt. 


Eiſenkonſtruktion, 


an Een 
A Ende Oktober 

der 2703000 Mark, Ende Dezember 
Mark. Der Werth des der Reichs⸗ 
igen Grundſtücks am Roßmarkt be- 
292 700 Mark. 


Zur S 
nteranſtalten An⸗ 
Jarmen, Königsberg Nin., 
Pyritz. Schwedt und 

s hieſigen Bezirks⸗ 

Herren: J. J. Brandis, 
. Kommierzienrath R. Abel. Dir. 
d, aufm. G. C. Chr. Weiß, Kaufm. 
ſaſſe, Kaufm. C. Greffrath, Konſul 
er und ng 


Der Impreſario 


Ueber eine neue 
Mordaffaire wird aus Montmartre gemeldet: 
isrgelitiſche Frau wurde geſtern 
Nachmittag in ihrem Trödlergeſchäft erdroſſelt 
aufgefunden. Der Mord 


llen Tage 
Man fahndet nach einem jun⸗ 
gen Manne, der kurz vor der Auffindung der 
Leiche im Geſchäft geſehen worden war. 
Konſtantinopel, 9. 
Meſſina wurden bis zum 6. März 74 Cholera⸗ 
In Mekka kamen bis zum 
Der Sani ⸗ 


ihre Geſangsleiſtung In 
fälle konſtatirt. 
7. März 15 derartige Fälle vor. 
tätsrath ordnete in einer geſtern abgehaltenen 
außerordentlichen Sitzung nothwendige Maß⸗ 
regeln au, um die Verbreitung der Seuche bis 
zur Rückkehr der Pilger aus Mekka zu ver⸗ 


t. 
Verhandlung während der gegen 
Schwurgerichts⸗ 
* ſollen noch folgende Straf- 
Bel am 11. März gegen den 


NMaeneſte N. 


nicht vermocht hatte, die ſchwer erkrankte Frau em ern. x 
und das Kind Vucſars vom Tode zu erretten. dun 10. März 1902 wurde für iuläu⸗ 
Rom, 10. März. Das Dekret, betreffend] diſches Getrelde in nachſtehenden Bezirken gezuflt 
die Militariſirung der Eiſenbahn⸗Angeſtellten,] in Mark: x 
wird am 15. März zurückgezogen werden. Stettin. Roggen 145,00 bis 148,00, 
Rom, 10. März. Staatsſekretär Kar⸗] Welzen 170,00 bis 178,00, Sommerweizen 
dinal Rampolla gab geſtern Abend zu Ehren | 177,00 bis 178,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
der Spezialmiſſion anläßlich des Papſtjubi⸗ Hafer 148,00 bis 152,00, Kartoffelu 28,00 bis 
Jläums im Vatikan ein Diner. 36,00. a 
London, 10. März. Die Meldungen, Platz Sictiin. Mach Erulttelung.) Roggen 
betreffend den Beginn der Friedensverhand⸗ 148,00 bis —— Weizen 178,00 bis —.—, 
lungen rühren. wie die Morgenblätter be-] Sommerweizen 178,00. Gerſie 135,00, Hafer 
haupten, daher, daß Lord Kitchener und Bothas 199,09, Nartoſſeu —.— 
unterhandelt haben über die Haltung gegen⸗ 5 Roggen 145,00 bis ——, Welzen 
über verſchiedenen Gefangenen und über die 184, 00 U Gerſte = BB 
Bewohner der Konzentrationslager. Das Er-| Hafer 145,00 bis —,—, Saathafer —,— bis 
gebniß dieſer Berathung war die Vegnadi. 7, Kartoffeln 36.00 bie —.—. 
gung zahlreicher Gefangenen. Kolberg. Roggen 14700 bis —.— 
Konſtantinopel, 10. März. Dem] Wetzen 
2 Be Patriarchen wegen 2 —— Hafer —.— bis Kartoffeln 
von Auslandspäſſen an zwei zu Biſchöfen er⸗ 2 
nannten armeniſchen Geiſtlichen hat ſich der] ei Naugard. 11 Roggen 140.00 bis a 
ruſſiſche Botſchafter angeſchlofſen. TR 3 Gerſte 136,00 bis 
Die Pforte weigerte ſich entſchieden, die 30 ge 00 140,00, Kartoffeln 
Forderungen der vier Schutzmächte Kretas, 1 2 6,00. * we 
die Rechte der kretenfiſchen Regierung zu er. eig 1700 bie 12.50, c bie 152,00, 
weitern, zu bewilligen. Beizen 175,00 bis 182,50, Sommerweizen —.— 


755 ; f le. bis —,— Gerſte 132,00 bis 140,00, Hafer 
Seit einiger Zeit konſtatirt man wieder 3 2 t 
zunehmende Furcht vor Attentaten. Die Pa- 145,0 bis 150,00, Kartoffeln 28,00 bis 85.00. 


trouillen in den Straßen find verdoppelt. Die 10% am. Roggen 144,00, Weizen 
e — 5 > in] 176,00, Gerſte 132,00, Hafer 149,00, Kartoffel 
er läſtigſten Weiſe überwacht und ihre Wagen i 

von berittenen Spionen verfolgt. Wie den „. Stratſund. 11 65e 144,00 — 14800. 
„Celtie“ vor acht Tagen, hielten die Behörden Weizen 5 3 oe 138 60 merweizen 
auch die „Auguſte Viktoria“ in den Darda⸗ 7 147 00 bis Gerſte 8 . wi 5 
weiten fit, bis die Zeit für das Eintreffen zum — 5 „ ter —— 

N verſtri war. Der t Tſchi Sa er A 

Gan das  eirade und Die Ech. „, az Greifswald,” Roggen 145,00, Weizen 
nungen der anderen Prinzen werden Nachts N Peg —.— Gerſte —.— 
von dreifachen Truppenkordons umlagert, und Lafer 148,09, Kartoffeln —.—. 


en —— Gerſte —— 5 


Berlin, 10. März. Die Diskontogeſell⸗ man giebt ſich den Anſchein, als habe man bei — > 
in ihrer geſtrigen Vorſtands⸗ der Durchſuchung der Wohnung Fuad Paſchas Flag Bern. ng s vom 8. März. 


vom Kaiſer an. 


alle Anweſenden ſitzung, das Kapital um 20 Willionen Mark Beweiſe für ein Komplott gefunden. Ueber⸗ 


rlin. Mach Ermittelung.) Roggen 


zu erhöhen, ſodaß das Kapital von 130 auf haupt ſcheint die Kamarilla vor keiner Infamie] 14800 bis —,—, Weizen 174,00 bis —.— 


(Stettin) wegen 


gnadigte ä in ſeine Zelle zurückgeführt. 


tiſtiſche Humbug treibt ſeit 150 Millionen Mart; geſtiegen iſt. 


zurückzuſchrecken. Noch nie ſind jo viele Ver⸗[Gerſte —— bis —.—, Hafer 159,00 bis 


entdeckte haftungen Unſchuldiger, beſonders aus Offt-] —,— 
geſtern in dem Haufe Schönhauſer Allee 50, 83888 vorgekommen. Es herrſcht daher - Platz Danzig. Roggen 148,09 bis —,—, 
aß der igarettenarbeiter bis 


F Berliner Kriminalpolizei 
eſondere Blüthen. 
ſtiſchen Vereinigungen halten jetzt daß 


um trotz der ver⸗ 


faſt täglich Sitzungen ab, 


eine allgemeine, grenzenloſe Erbitterung, und | Weizen 183 ——, Gerſte 128,00 bis 


9 8 g 8 E 3 00 
Paul Winkler, aus Warſchau gebürtig, einen in den Kreiſen der Europäer die nicht ganz un⸗] 130,00, Hafer 146,00 bis 153,09. 
ſchwunghaften Mädchenhandel nach dem Aus- begründete Furcht, daß ein Ausbruch des . 


Als die Kriminalpolizei ſeine Volkswillens, den man verhüten möchte, M 8. März. 3 under, 


N 1 * 2 ha > 51 ey 2 — 4 .. 
Praktiken ihre Anhänger weiter zu gelben eines Tages ſtalthat. Hoffentlich gelingt es a e Terulupreiſe 


„Chriſtlich-theo“ Wohnung umſtellte, befand ſich in der 


ſito 


ur ſeine rau und vier Kinder, ſowie eine der Pforte, für das bevorſtehende Bairamfeſt [0b Hamburg. Per März 6,50 G., 6.57 ½ B. 

8 8 an ädchen zum die erforderlichen Gelder zuſammenzubringen. per April 6,57, G., 6,627, B., per Mat 

erin Songs ng, 10, Bar u a = iu Be au * ar 

girte tere wurde ins Unterſuchungs, gramm aus Canton berichtet, daß die Rebellion N . „ 6,90 B. 

gefängniß abgeführt während es bisher nicht in Kwanggſi im Abnehmen begriffen iſt. Es per Anguſt 65 G. 6,97, 3, per Oktober⸗ 

haften. Dieſer ver- ſei kein Anlaß zu Beſorgniſſen. Dezember 7,32½ G., 7,37½ B. — Stinmmug 
ihm eingefangenen jungen Newyork, 10. März. Ein Telegrammf ruhig. 


Frauensperſon, die mit einem M 
Veſuch gekommen war und als 


gelang, den Winkler zu ver 


Mädchen meiſt nach Buenos⸗Aires. 


aus Panama berichtet, daß 200 Soldaten, Bremen, 8. März. Dörſen⸗Scluß⸗Bericht. 


die „Frankf. welche gegen die Revolutionären nach San Schmal feſt. Tubs und Firkins 47½½ Pf, 
In den beiden letzten Nächten kam es Pablo abgeſandt worden waren, von 500 In-] Doppel⸗Eimer 48 Pf. — Eped feſt. 


ner eine Menge Herrengarderobe Aus Gothenburg 


einige Sachen haben die Ein⸗ 


eich angezogen und ihre alten Kleider Väcker⸗Ausſtandes zu argenſſurgenten zwiſchen zwei Hügelabhängen über | . —.88 
Las 2 störunaen. Die Geſellen verlangten die raſcht worden find. Die Inſurgenten griffen N ; a 
* . 2 Arbeiter, die zur die Truppen an und machten eine große An- Vorausſichtliches Wetter 


Aushülfe eingeſtellt ſind. Der Polizeichef und zahl derſelben zu Gefangenen. 


— 


für Dienstag, den II. März 1002. 


9 zahlreiche Leute wurden durch Steinwürfe ver Aus San Domingo wird berichtet, daß der Etwas wärmer, theils heiter, theils wellig. 


engliſche Schooner „Cavalier“, welcher auf der 


Stettin, den 8. März 1902. 
kauntmachung. 


d des Handelsmanns Naddant, Frauen⸗ 


Wegner, Schmeider Reinholz. 


Musik- Schule 


HK. A. Fischer. 


8 ohren Sagle des Evang. Vereinshauſes { kant, 
Se Den 11. März, Abends 7½ Uhr: ſcharf, empfiehlt billigt die 


II. Vortragsn bend 
Nein 7% Uhr: 


N Muſiker Buntro mit Frl. Gehrke; Bäcker Vorpahl 
u von der Influenza geheilt und iſt die mit Frl. Kerſten; Maurer Niunemaun mit el. Verch; 
Bäckergeſelle Schünemann mit Frl. Perleberg; Ober⸗ 
lellner Klingelhöfer mit Frl. Breetzke; 

Jaskulski mit Frl. Schulz. 
Eheſchließungen: 
Bautechniker Liebenow mit Frl. Toll; Telegr.⸗Arbeiter 
Schunchel mit Frl. Müller; Arbeiter Krüger mit Frl 
5} Lange; Schneider Drehmer mit Frl. Bröcker; Arbeiter 
Stützen und Kehding mit Frl. Karow; Arbeiter Schneider mit Frl. 
Mueller; Arbeiter Greger m 
Todesf 


Sohn des Arbeiters Becker; Sohn des Tiſchlergeſellen 
Boecller; Landwirlhs⸗Wwe. Jung, geb. Hoppe; Tochter 
u des Friſeurs Menzel; Tochter 


[ önigliche Volizeipräfident. 
N v. Schroeter. BE 
Stettin, den 10, Min; 1902. 


Donnerſtag, den 18. März, 


III. Vortragsabend 


unter Mitwirkung eines Streichquintetts aus der Kapelle 


a hierauf Find bis zu dem auf Dienſtag, 


. IE TI: G des DVätermeifterd) Programm d 20 „ als Gintrittsfarten bei Frl. 


Bellerue- Theater. 
8 en Doppelgänger. 
Bons gältin. 9 Hierauf: Die Hand. 
Mittwoch: Fung Mehle 
Dampfmeostrichfiahfräls von a zus Das Ewig⸗ W eibliche. 
Louis Schulze, Anklam. Freitag, den i., Benefit Pana Winkler. 
(Bearündet 1816.) ebel⸗] Neu! Zum 1. Male: Das Glück. 


Lieferung erſolgt in meinen patentirten g l En 
deckel⸗Füffern von 10—75 kg Jubalt. Der Patente] Senſatieneller Crielg am Berner Leifingtbeaiz- 


deckel ohne Schrauben) ermöglicht, das Faß mit 
einem Griff zu öffnen und dicht zu verſchließen. 


Für Groſſiſten und Detailliſten. 
Feinſten Tafelmoſtrich 


in hervorragender Qualität, pikant, würzig und 


| 


( ſſe) i . 
des a unter Bang be Song 3 5 = ARME = | h = | ( U 0 | A 


an im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Heunemaun; Arbeiterin Behm; Rentiere Eichſtaedt; 
fen und nüt enkſprechender Aufſchrift Arbei er⸗Wittwe Schönhert, geb. Velling; Sohn des 
eben, woſelbſt anch die Eröſſnung der⸗ (emeindeſchullehrers Heiſe; Sohn des Arbeiters Klee⸗ 
Venwart der etwa erſchlenenen Bieter er⸗ wann; invalider Arbeiter Redel; Sohn des Arbeiters 
Blaffert; Arbeiter Bradinal; Schneider Brachmann. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohm 


Kaselow, Herrn Döring und ber Vorſteherin 
Frau Elfriede Fischer, 
Schillerſtr. 16, III. 


—— 


Jahn⸗ Atelier 


Joh. Kröger, 


oßmarktſtraße 17, 
neben Geleineky. 


unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
endung von 1,50 A per Poſtanweiſung 
iehen, ſoweit der Vorrath reicht. 
agiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 7. März 1902, in ſeinem 20. Lebensjahr nach laugen Leiden am 8. 3. 


kaunntmachung. 


enen der 5 en Neubau 
ums an der Barnimſtraße ſoll im] Namikiien Nachrichten ans anderen 
eutlichen Ausſchreibung vergeben werden. zu — 
ı dem auf Dienjta 
1902, Vormittags 12 Uhr, 6 
Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 

und mit entiprecheuber Aufſchrift 
eben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
egenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


been (85 Aluterlagen find cbendaſelbſt einzusehen 
endung von 1,50 „46 per Poſtanweiſung 

ehen, ſoweit der Vorrath reicht. Zeich⸗ 

Rathhauſe. Zimmer 39, einzuſehen. 


ö rat, & Hochbau⸗Deputation. 
Kirch! 
loßlkirche: 
ſſions gottesdienſt: Herr 

ber. TE 
Samtliehe Nachrichten. 
den 8. Mürz 1002. 
Kundler, Arbeiter 


l el Solol Kaufmann Sommer. 
dem Schſſßer Köppen, Arbeiter rewe, 


ſanft entſchlafen iſt. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Anton Kranze, Hamburg, Bartelſtr. 3. 


Verlobt: Fräul. Charlotte Steinbrecher mit dem 
otelbeſiter Herrn Hermann Schlechter [Zinnowitz⸗ 
Frl. Anna Bergmann mit dem Kaufmann 
erru Eruſt Hinz J Stralſund ]. 

Geſtorben: Hausbeſitzer Wilhelm Störp. 55 J. 
Rathsmaurermeiſter Hermann Wiede, 62 J. 
Carl Weckmann, 53 J. IStralſund!]. 
Senator Rudolf Genſſen, 61 J. (Stralſund]. 
Emilie Armier geb. Eugelmann, 56 J.] Stargard i. P.]. 
Fran Alwine Gehrke geb. Viegelahn, 64 J.] Ankerholzl. 
Frau Malwine Paple geb. Wegner [Stolp] 
Königreich Sachsen. 


Technikum Hainichen? 


für Maschinen- u. Elektrotechnik. Bi 
ikırm f. Masch.- u, Elektrot. k 


auf ſind bis zu 
i 


kauft man am besen 


unweit des Müritzsces, 
herrlich ‚gelegen, bereitet für Tertia,  Secunda, 
Prima u. das Einj-Examen vor, 

Gute Pension. Strenge Aufsicht. Individueller 
Unterricht in kleinen K 
Für körperlich s 


Sandalen resp. Opanken 
arbn von 25 an liefert 


chwichere Knaben be- 
hu 2. Melt, Yrandabet s. Hamburg. 


r 8 


ür Ischler 
Schreibtisch Tuche 


in allen gangbaren Farben 


Täglich: * 
Große Jpezial'täten-Barſellung. 
Auftreten nur erſtllaſſiger 
Spezialitäten. 


auffeniſpeng;! Ahr. Anfang der Vorſtellung 8 Ahr, 
Entree 25 Pfg. Mefervirter Play 50 Pfg. 
Sperrſiß 15 Pfg. 


Centralhallen- 


I )heater. 
52 Letzte Woche 


zu billigſten Preiſen. 


ie KW. Stndemund ht ö 


Mönchenſtr. 2. 


N 5 N 8 1 x des gegenwärtigen £ 
rm Ente 2 — unübertrefflichen Spielplans ! 
Hei ro 8. Oſteranswahl coloſſal Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8, Kaſſe 7 ihr. 


f. Bürger u. Adelſtand. 


ser 600 reiche Partiem duch Bilder erhalten] Donnerſtag: Nichtrauchabend. 
PER ſofort. Senden Sie nur Adreſſe 


„Reform“, Berlin 14. Ceniralhallen- Tunnel. 
un Jeden Abend: Frei⸗Conce t. 


stadi-Thenter. — a 
Lehm en | Melliner Wintergarten. 


Di ft R 2 1 2 8 
| nous dle (Die Spinnerin am Kreuz. BERE 
i e what OR ER Gr. Frei - Concert 


| 
ge 5 i men Chor. 
| Alle er | Denefiz Fallus Gribb. vom 1 Damen Trompeter Cho 
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Stettin, ben 7. März 1902. 2 2 Ser, u h h a j 2er N e N AR BESEINSESE 
Bekanntmachung. Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover. zhren-Einkaufs-Vorein zu Cörli 
Die Arbeiten und Lieferungen zur Unterhaltung des Das S g ſter 1902 beginnt 15. April. Na Auskunft EN-LINKAUIS-KETEIR Zu born 1 eo 
Pnfters einſchl. kleinerer Nenherftellungen im alten] a ommerſemeſter 18 eginnt am 15. April. ähere Auskunft er⸗ mit Filialen in Frankrurt a/O.und Dresden versendet an Jeder- 
Hafen für die get - _ a ae 1 im ſtheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 
Wege der öffentlich Sſchreibn gebe den. 2 a: 2 
an e end 1 a auf Montag, Die Direktion. 


den 17. März 1902, Vormittags 11 Uhr, — —— — ee j ICE 
im Zimmer Yin. 41 des Rathhanſes angelegten Ter⸗⸗ an — vr 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift GG rn) 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
jelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. : 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzufehen ober 


N ä — a — —2— — hRE — 
34 5 3 . 
N © ri: 206. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 111008 22 8550 0 05051 810 Wh 
2 4 ss 7 9 3. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 8. März 1902. Vormittag. 285 562 729 46 935 62 113082 180 298 * 
9 9 f 


Nur die Gewinne über 172 Mk. find in Klammern [ 868 114018 65 88 97 172 303 31 85 78 


a 


2 freie Einf von 1,50 % (wenn Brief. 8 £ 8 8 * y = 202 345 73 547 948 51 11606 9⁰ 2 50 
5 i Stettin, obere Breiteſtraße 62 beigefügt. (Obne Gewäße. A. StA. f. 8) 7260 24 8511711. 27a 019 % 
ene F a eltin, eiteſtraß ' 177 341 587 720 890 085 1132 86 41 89 214 47 | 459 80 665 98 910 57 119067 95 247 300 1 

Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. „ gegründet 1879, 696 770 202 98 176 261 592 840 925 4268 571 651 J 840 81 958 ] 


= 


empfiehlt 91 845 976 4020 114 51 203 69 852 679 734 934 59 120116 41 325 641 789 121114 
5449 564 669 768 6002 187 221 57 463 648 706 69 | 84 787 65 848 64 (300) 70 910 87 


* 95 902 7104 25 70 337 75 82 588 88 625 704 41 987 284 426 500 724 54 890 990 65 12305 
3 II r ö 4 III e 8 n u II 9 8114 27 81 114 292 109 556 021 855 905 86 9017 98 | 701817 124094 78 21 423 588 6 
4 > 


Stettin, den 7. März 1902 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten zum Neuban 
des Stadtgymnaſiums au der Barnimſtraße ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag, 


SE 
get 


2 


2 - 125016 239 80 341 411 616 32 81 856 ® 
10 12 31 73 121 301 439 61 531 726 94 854 67 76 | 472 592 678 703 961 127021 333 599 


12 867 
5⁴⁴ 
741 952 97 12173 800 24 28 492 610 11 979 130354 330158 372 680 725 817 27 78 962 


2 
silberner und goldener | Re ah 


ſein außergewöhnlich reichhaltiges Lager 1107/1 258 89 301 5 58 481 629 53 64 87 (5000) | 73 662 79 814 70 129140 48 62 5 


west 
Ne 


den 18. März 190%, Vormittags 12 Uhr, im 9, | 225 85 a0 724 20 602 38 Ai € 
Fance Je im Rathhauſe Zimmer 38 angefegten 5 =. 628 639 976 16156 857 97 739 816 245 17146 70 523 26 01 784 1340052044 a 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift Damen- U. Berren- Uhren 205 17 71 78 401 660 906 18105 360 72 540 701 966 | 138163 263 358 841 136006 89 107 81 95500 0 
berſehen abzugeben, woſelbſt auch 5 — der⸗ 1901 9655 150 4 710 _ e 13 16.0; 956 1 3700 © 
ſelbe $ rt der etwa erſchienenen Bieter ers züigli 113 g 20271 396 475 585 P 9165 38210 400 71 558 639 937.48 139068 
8 n 3 er etwa erſch nur vorzſiglichſter Qualität unter reeller Garantie . 7 74 497 616.61 808 22190 201408 606 78 72 812 6550) 604709 511 

Berbingmmgsetlütetlagen find ebendaſelbſt einzuſehen au sehr billigen Preisen. a& Re 55 e * ee 2 7 5 — 4 .. 288 349 410 567 636 49 © 

985 5 f — Bi i Metallarten von der einfachſten r r 5 00% 008 645 008 18 208015 32 
ober gegen Eiufeubung von 1,50 % per Poftanweihng hrket een 465 587 906 30 24188 250 307 634 708 15 43 838 | 835 999 148174 318 418 791 9 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. Zeich⸗ 1 etien bis zur hocheleganteſten Ausführung. 27132 205 418 3 780 39 515 28102 807 519 20 614 616 148064 296 529 89 146021. 87 


mmgen find im Rathhauſe, Zimmer 39, einzuſehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


für das Frei⸗ 


Vorbereitung "uu.. 


Preisliste nach auswärts franko. 85 75 849 955 29014 206 200 954 95 793 908 147158 96 206 34 40 70 
30354 459 567 668 875 951 31107 387 59 536 | 749 878 84 954 148209 39 340 504 
N A 2 nun FI 50 705 908 32242 800 510 51 733 872 33019 40 | 149148 584 89 611 30 90 916 
> a en > — EN ware am: Rs 254 359 481 745 34085 120 204 326 907 91 35011 150121 52 97 402 588 56 689 41 74 


* 8 HR EEE 128 44 220 69 418 43 52 655 82 770 80197 36116 | 958 151128 392 408 39 614 82 776 98 855 
238 356 412 569 90 613 705 30 960 37009 22 65 | 76 233 36 375 89 481 564 620 67 804 98 


. 5 ae — 804 68 74 422 502 693 970 99 38002 74 641 49 981 | 89 451 605 87 7 5 414 
a gl F Reelle 2 39017 132 85 242 46 505 42 927 92 69 86 827 92 5 216 ee 4 5 
1 „ . 8 J 21 5 0 2 N Ke 8 - 
Dresden N. 8. Moe ta, Direktor. Diätetische Mittel = 40070 95 212 19 517 59 624 712 800 98 41095 > 4 12 90 44 110000 1 800 785 
Berlin W. 30, Nelenſtr. 2 in Apotheken und Drogerien. 199 239 559 756 914 44 (300) 42061 98 162 232 826158019 34 108 30 217 43 579 823 906 } 
Mi 1 tar Mid sum 470 78 509 88 658 728 29 68.988 (500) 43055 95 110 [ 261 78 54 427 34 543 784 83 897 929 = 
litär⸗Pädagogi | ] 5 Ä 50 290 546 607 899 44039 77 310 19 31 408 561 (1000 160220 45 368 5:3 068 86 940 8 
aal Wie. Ar. De: ins 756 45102 816 706 811 46008 44 159 856 541 600 | 708 56 821 28 68 911 61 162083 118 7 


28 706 47169 252 60 721 88 825 910 48088 121 264 | 912 32 35 163025 74 162 285 357 4 
302 710 944 49400 7 41 578 91 645 98 751 80 824959 164210 (800) 91 428 50 577 777 802 02 


Malz Extract 78 98 40 138 74 97 888 457 68 636 48 16607 j 


1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schulexamiua. 
Vorbereitung von Offizier⸗Aſpiranten zum Cini, 
Prints, Seekad.⸗, Fähnt.⸗, Abit.⸗Ex. in vollſtändig ge⸗ 


| 50018 685 710 21 29 51105 283 362 525 828 | 76 372 439 65 99 659 95 780 801 3 62 
trennten Abteilungen. Unterricht, Diseiplin, Tiſch, 


52027 92 112 15 50 278 448 522 633 782.813 29 89 | 68 65 155 589 666 98 725 828 38 915 1 


- 15 bei 3 530 749 6 2845 x a a 5 
Wohnung v. d. höchſten Kreiſen vorzügl. empfohlen. 8 973 53099 414 506 749 61 8011 54000 228 492 638 | 871 495 541 59 784 58 169036 177 85 
fete e Tot raue ® ol, CVJ%% ᷑ 2 el ES 

‚00 Jähuriche, ‚12 Primaner, 22 Einjährige 155 sich oder in Milch zu nehmen. 754 835 52 905 59005 (500) 76 385 429 535 69 868 975 | 319 (500) 89 483 91 699 812 24 60 173 
ürzeſter Vorbereitung. In 13 Jahren beſtanden 1818, 60055 85 150 207 84 316 (300) 69 496 513 36 53 | 852 54 77 914 174032 879 (10000 746 8ʃ 
Kleine Abteilungen, individuelle Behandlung, ſorgfältige ebe:tliran- 72 92 609 894 920 67 61107 49 262 95 325 489 502 | 79 92 175045 51 173 216 57 K 80 3.0 67 
leberwachung, bewährte Lehrer, die nur an dieſer] 4 4 N 90,645 970 87 62032 124 57 9 2 50 50 401 3 545 772 176087 108 76 526 843 911 127 
Anſtalt unterrichten. Es wird nur eine beschränkte ——— wann 843 8 91 400182 86120 527 0 640 761 948 170 522 13 20 19 21 220 % 4% % 
Se ne . 5 819 34 98 10 2 29 327 K 54 948 42 182 A 41 325 37 452 (43 
Antabl von Peuſionären aufgenommen. Emulsion 65057 109 74 94 213 44 78 602 743 877 66062 354 180123 302 406 52 095 708 805 J 
. D „ mit Malz-Extract bereitet, von Kiudern 9 0 9 8 60 320 51 58 a 183047 204 365 74 5852 602 4 92 f 
Brennerei-Lehrinstitut. vorgezogen als beste 25 70162 85 530 608 46 776 833 62 71080 154 839 115 2 48919 4 ee Br 
Gegr. 1840. Eintritt — Tüchtige Leherthrankur. 228 845 2215 8 212 45 55 970 Hr = 5 425 10 824 69 920 187024 68 125 81 355 15 Ar 
Branntweinbrenner empfohlen. 1 E P 4 998% 045 3 259 807 427 49 | 188148 97 238 385 528 68 85 746 75 1 
5 = — 680 723 95 809 26 75399 704 879 949 76259 311 20 | 483 565 76 721 818 911 84 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin O0. 34, a 1 XIract 90 429 40 900 77201 826 33 717 875 78111 202 64 190005 60 817 71.447 67 799 1511 
Zorndorferſtraße 17. ER ET EN 409 96 500 6 69 71 81 618 70149 436 79 538 68 642 | 65 47 32 603 192017 63 183 400 585 40 f 0 
a Husten-Bonbons 880 85 966 86 193070 184 377 504 46 616 78 748 6% % 
d e pn sang ee i me Sun | Be im an 0 Veoh 
— 77 124 78 210 336 465 635 € 699 724 44 880 984 19 
Schmeider-Zwangs-Innung. sehr wohlschmeokend u. wirks 209 843 428 509 772 83021 36 167 242 300 577 629 | 599 648 7590 197077 111 522 27 665 0a 
er 2 772 84804 87 411 94 (800) 528 680 818 984 85092 | 240 321 598 614 21 715 199026 65 80 
te Eltern ertenigen naben, velche nac er a - 8 L 5 * 508 65 767 968 97 
Die Eltern d Knaben, welche nach d Man hüte sich vor Nachahmun 248 474 607 80 721.90 975 92 86057 96 101 859 431 2 
icpigen Einſegnung die feine Harrach gründlich s 4 — gen und verlange stets die Firma RR BE WE 11 we a ee 285 — E. EI 

erlernen wollen, werden darauf aufmerkſam gemacht, — — i f 8¹ 548 67 % 5 5 x 20 92 298 80 
zwecks Einſtellung bei einem guten Lehrmeiſter ſich bei Leberth ep ee ae et Ed. Loeflund & Ce: ee Br aa ar ee a GE En re BRUT u 2% 
uuſerem Obermeister Schülke, Bismarckſtraße 7, zu eberthran- m. sion: Mk. 1. — pr. Flasche. Grunbach-Stuttgart. 5 „157 22 6 I 541 662 877 2 3007 105 86 824 419 50 3 

eh „ 4 Bonbons: Packet 20 und 20 Pfg., Dose 20 Pfg. (1000) 79 81 82 667 762 808 923 91040 106 300 404 | 825 92 979 201047 561 725 92 880 20 ws 

melden. Gleichzeitig nuſereren Kollegen zur Nachricht, 580 644 70 728 884 990 92239 51 401 25 513.51 719 | 484 551 206039 109 17 98 218 55 458 6800 a 
daß am Donnerſtag, den 13. d. Mts., Abends Ta 805 24 51 977 93061 98 118 51 78 201 32 847 52570 961 207024 94 142 240 61 410 6098 160% 
Uhr, Schluß der Fortbildungsſchule fit, diejenigen 185 25 855 0 BT SEE 9 r 657 ge ou 61 
Meifter, welche Lehrli alten, werden beſonder 518 £ ) 5 50 75 23 976 2 
e e it 68 584 5 794 97.860 68 976 07108 DI6 58 438 677 210202 21 30 466 843 905 69 211070 2 a 
5 Green, 8 8 1 1 er A — 8 RE 66 2 RE u a er 2 97 
April eine Ausſtellung von angefertigten Geſellenſtücken 100022 126 37 359 62 73 610 95 715 (500) 101147 | 600 (800) 50 720 65 845 405 58 I 
zu veranſtalten, Tag und Ort dazu wird noch bekaunt Julius Kupsch, Uhrmacher, 225 66 902000 (00) 10 405 102217 15 028 587 zu 88 5 659. 200.68 901 8 97 Sa) 

. . { 980 * 

gemacht. Der Borſtaud. Stettin, Königsſtraßſe 10 um 641 44 892 9183 (500) 104071 164 76 9 63 50 0 311 | 120 855 486 87 67 2 er 852 1 

empfiehlt zu 66 479 586 793 885 105458 67 616 771 840 946 220022 83 210 404 76 021 748 
Broſchüre über x “ 106018 63 157 037 50 202 62 848 751 872 977 103010 | 221021 28 106 23 43 31 977 duo 48 8900 f 
: 227 301 592 637 86 705 15 815 69 % 0 66 I 222066 185 61 63 75 464 689 776 87 889} 
Bad Neuenahr Confirmationsgeschenken | 17... U Wins | ß „ anioe # 
und Diätvorſchriften für Zuckerkranke poſt⸗ und koſten⸗ 480 491 94 508 86 818 94 9⁴ 412 27 801 70 2 


ſein größtes Lager aller Arten 2 ͤ ͤ K 
110108 618 758 69 858 946 64 111189 » 


206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. { 2 126 
Bez Ubren U. Goldöwaren — 3. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 8. März 1902. Nachmittag. ET 229817 55 140 5 2005 4 


frei durch Hotel 


Carl Sehroeder, daſelbſt. 


775 
698 788 800 97 995 122025 46 61 162 600 ar 
909 123010 312 582 815 837 (00) 940 1% 
222 50 376 78 479 531 77 685 813 998 | 
512 21.708 126048 797 850951 12 
82 579 610 68 929 (500) 44 61 99 128026 %% = 
88 53 (300) 858 437 974 i29065 218 37 69 aRE 
130003 18 59 145 225 800 428 19 
1 
8 


120063 128 46 440 121054 (200) 
621 27 58 716 961 3430 510 608 66 77 778 88 850 
55 97 4007 118 27 85 57 90 864 465 511 780 807 79 
909 64 5024 119 257 64 408 67 631 75 88 702 840 
99 922 6144 255 381 471 548 55 615 888 907 18 48 
61 7163 218 347 501 12 65 631 48 88 960 8415 540 
605 742 59 9004 116 207 70 817 21 415 676 837910 79 
10395 558 665 762 83 965 11042 435 567 759 
12137 426 60 645 54 711 845 66 95985 13 81 99 119 
227 81 543 70 607 86 704 78 806 36 85 14125 250 
498 559 63) 88 42 62 67 85 Mi 15164 a 272 435 
88 522 72 637 738 90 816 96316047 104 32 94 298 
454 99 514 24 48 656 75 97 800 17017 91 118 2 
82 290 739 843 18040 261 08 899 466 598 737 54 948 


3 48 310 79 7 FE 
ſen. Nur die Gewinne über 172 Mk. ſind in Klammern 1102 849 70 115066 194 208 510 79 7 7° 
IR Nez, 


2 PEN ——— beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 4 18070 212 440 Bra 791 82:921 D0.0R 
De Hmsterdamsche Sigarenfabrick 


61 118027 67 78 139 64 204 25 621 88 719 80 9 
280 886 506 58 698 741 x 
5 85 286 57 75 888 400 44 605 758 981 82 1008 
26 49.168 820 58 65 442 82 587 772 2179 205 514 81 
. 
Van Bulst Senior 
Zweigniederlaſſung: Berlin, Unter den Linden 26 (e.) 


3 Reifſchlägerſtr.: 
empfiehlt 
zu ſehr billigen Preiſen: 


Bettfedern 


131206 26 349 465 (800) 997 132356 459 
56 986 92 183047 177 250 319 88 749 
224 66 678 7565 869 928 135010 309 23 
794 804 81 1326023 256 320 515 81 646 
928 137011 98 54 138872 548 8 891 
224 574 (1000) 419 62 681 768 828 50 
140012 173.640 748 74 880 909 14 


710 


99 19186 93 99 706 58 878 76 96 79 351 40 600 57 63 758 880 98 112310, 


| ren r i Beifall finden 20012 60 248 58 876 420 558 689 926 21180 255 682 786 99 113166 290 144166 408 557 
und D 11 u N E u, | !! RU ON | x 96 302 405 D51 13 828 5, 22018 5 17 277040 905 20 712 810 80. 1 18587 977 115 455 
| i ität: 47 780 849 78 23131 78 239 533 649 965 5080 2% 40 407 13 56 147141 6 
RR ; 1 empfiehlt als Special ität: 24130 925 458 57 626 787 76 844 007 25068 184 575 | 58 61 118781 90 989 149123 302 555 
doppelt gereinigt, ſtaubfrei. Hd Perla 8,60 p. M. Levuen a , 100 b. M. 89 605 6 719 (900) 986 26115 67 202 8 11 414 530 | 858 040 ! 


388 . 7 a 5 1 U 
F 4 0 „ „ Hatansas aA 10 „„ 4 600 704 44 810 22077 148 382 470 700 68 817 150073 295 314 72 434 503 602 920 


1 * 28042 124 241 350 418 579 820 29047 816 406 642 | 99 130 381 498 517 24 67 861 950 152208, 5 
er ige ezuge Cu ru vans a S0 „„ Casimiro Alvarez ü A 150 „ „ 8483 9822 8 83 708 90 816 906 75 95 153002 32 52 Zal 
Santiago ABO „„ Flor de Castillo à A200 , „ 30214 453 73 622 96699 31013 92 848 51 436 58 920 78 154049 222 31 801 25 


54 592 98 792 800 32000 172 403 562 99 741 989 89 
33013 129 41 62 810 16 28 62 366 489 569 78 630 701 
868 934 88 34014 79 125 71 208 527 89 629 80 768 
80 854 942 67 35496 600 73 745 88 896 956 78 89 
36019 114 92 354 868 909 37059 80 82 111 809 57 
762 83 97 806 40 65 84 348019 80 96 265 867 474 
— 578 616 19 758 822 34 972 39179 515 605 58 965 

= : 40022 478 691 (300) 884 41152 400 705 85 868 


12 805 400 
90 805 88 155030 160 442 985 59 15 107% 
88 (800) 860 409 562 701 86 885 90 986 % 
74 287 316 460 539 98 611 825 66 995 154% 
105 28 60 200 543 618 73 788 841 937 61 "4 

324 83 760 77 819 ur 
160035227 17 85 48 87 473 59 69,6% 
161087 86 2%6 363 77 487 527 88 41 615 
162139 251 497 585 79 744 988 61 100 
870 468 563 658 707 978 164524 87 660 000 
62 436 69 576 697 716 (800) 22 875 96 0 Mi 
22 60 328 518 29 97 94 622 775 76 868 000% 
187 238 64 470 756 909 64168100 (0% 
401 55 624 667 836 60 921 79 169009 


Nur Handarbeit! Bi 


Aroma wie bei guten eobten Importen. 


und Inletts. 
Fertige Laken. 
Fertige Wäſche 


für Damen, Herren und Kinder. 


111 


87 923 42057 268 316 483 517 644 716 83 800 961 
43036 258 389 447 612 725 859 959 97 44140 68 212 
24 44 804 11 447 611 841 977 45181 201 20 52 68 
661 816 922 46122 230 31 805 485 47068 875 84 
417 518 42 725 27 847 76 48064 178 202 87 808 25 


MEY’s Stoffwäsche 


1% rstlings-Wäsche. aus der Fabrik von a FFF 510 | MB rı 70 05 zu am m a 
E . . > 617 & E «0040 101 330 512 37 788 598 4 
BA D -PLA 50014 97 151 226 924 78 492 610 766 85 801 | 904 b 172 21 588617 68 582 92 900 3 Sulr 

- EY&E LICH, LEIPZIG-PLAGWITZ. 5124 395 598 52168 205 303 82 408 47 578 808 25 ı 302 574 % 97 710 992 174011 141 19 65 

f — Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten. 95 53180 341 534 606 786 859 (300) 81 91 949 | 531 684 175 186 464 705 23 89 929 17 613 


51163 254 627 816 915 55230 648 729 938 56078 
286 591 684 884 78 985 57544 466 717 32 815 51 
58183 221 (500) 99 481 531 633 729 899 911 59018 
99 214 3114 482 511 948 88 

60003 44 110 26 56 411 91 571 83 744 882 61183 
316 83 (500) 447 88 621 722 85 57 828 75 980 38 
6208 18 58 391 613 733 81 878 63069 137 346 626 
38 716 42 976 64027 74 119 207 28 325 412 77 99 
581 668 81 710 65145 296 414 536 607 878 66040 
104 314 59 414 856 WO 67291 325 85 636 68 784 
850 87 68108 88 479 95 587 631 45 790 838 45 73 
= 65. 69142 52 232 499 65 529 51 70 681 749 78 

> 95 

70041 132 97 289 95 582 790 87 71139 836 401 
81 517 814 43 54 994 (300) 7208 171 20) 312 48 
73081 196 294 421 96 685 86 769 803 74122 88 206 
43 396 506 91 801 75033 65 105 8 86 810 460 577 
634 988 78 76103 226 821 72 526 664 718 45 56 57 
9) 77505 611 17 79 778 837 90 99 902 (500) 85 54 87 
93 78037 291 366 499 574 707 (500) 950 790.2 51 
94 249 482 798 

80676 788 81191 808 29 35 66 933 82018 78 
104 9 76 813 924 57 82 83083 190 217 355 407 8 
681 884 923 84434 62 547 82 652 861 85288 375 
528 64 729 982 64 86214 845 545 47 681 87032 66 
117 82 553 676 708 78 80 85 857 73 88185 481 616 
u 906 89047 58 142 264 809 468 546 85 86 710 


90018 50 55 859 458 80 85 529 660 735 60 61 68 
98 895 91011 153 260 312 98 462 93 541 725 92104 
47 292 409 14 636 45 62 64 735 921 81 93019 49 152 
218 300 50 590 85 607 16 74 786 94102 655 50 97 
704 66 85 868 965 95065 94 863 402 96024 168 
215 8316 409 556 87 692 97111 201 626 29 972 99 
98341 95 436 70 85 915 99199 268 520 601 4 768 


Nallen, Mänſe, Schwaben, Wanzen 
beſeitigt unter Garantie des Erfolges 1 
Heinrich, eur l rr 


22 9 7 

Has * 1 * 
Tüchtiger Vertreter, 
bei der beſſeren Kolouialwaaren⸗ u. Delikateſſen⸗ 
branche gut eingeführt, von größerer Braun⸗ 
ſchweiger Konſervenfabrik gesucht. Offerten 
mit Augabe von Referenzen unter No. 4232 
ar d. L. Daube & Co., Braun- 
seh n eig, erbeten. 


625 705 58 88 991 96 177 148 88 267 40 55 6 
95 868 80 923 69 178062 108 234 79% 
575 90 618 63 84 701 970 92 170295 640% 
180071 274 325 88 90 (300) 1 700 4 
181123 346 79 415 662 97 733 840 81 
81 122 28 46 268 95 696 853 909 183 
59 385 524 804 82 184098 98 117 40 205 
637 40 709 821 185084 142 45 80 
186074 359 62 849 90 39 187167 243 8 
588 665 80 976 188250 (300) 485 1 
208 86 596 980 9 0 , 
190080 149 259 76 457 66 74 540 6600 AU; 
86 62 78 181 210 18 51 322 50 77 721 5 1 
89 300 42 86 428 78 098 193008 270 87 9 5 
75 989 194064 177 92 406 41 74 526 


90 97 196291 406 568 762 855 (300 
55 562 614 71 778 888 956 82 1980 
199201. 53 309 689 78 739 880 Be 

200520 52 617 805 99 995 201021 04 
312 22 469 689 782 80% 996 2082 5999 7 
67 908 203022 63 110 71 207 45 83 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


Im Gebrauch 0 Ausserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück, 

Worrüthig in Stettin bel: IL. Löwenthal Sohn, Breitestr. 48, Reichelt 
& Bengsch, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Tengler & Co., Gebr. Karger, 
Schulzenstr. 22, Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Hellmuth Reich, Paradeplatz 11, 
Gust. Kaden, Pölitzerstr. 99, A. Cares, Kl. Domstr. 24. 

Man hüte sich vor Nachal mungen, welche mit ähn- 
lichen Etiketten, inäbnlichen Verpackungen und grösstien- 
theils auch unter denselben Benennungen angeboten werden, und 
fordere heim Kauf ausdrücklieh 


echte Wäsche von Mey & Ealich. 
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1 * 
706 2001002 80 126 88 215 381 408 ie 
941 66 205061 192 224 321 88 99 408.57 7575 
20 850 206089 183 89 204 372 86 fi 
207091 11 916 490 521 95 726 76% % 
64 159 407 564 604 91 711 87 814 915 N 


78 210 59 345 448 748 68 883 57 910 %% DER 


Snste Plättwäsche 


erhält man durch Anwendung der 


BE RE SE ET 

Seit viclen Jahren litt ich an heitigem Nervenleiden 
wie heſtige Kopiſchmerzen, die ſich oft ſteigerten bis 
zur Unerträglichkeit. Erbrechen von Galle, Zittern und 
9 au allen Gliedern, namenloſe Magenſchwäche, 
Gedächtuißichwäche, Gemüthsverſtimmung, Mattigkeit, 
Schlaftosgkeit, ſchreckliche Rückenſchmerzen brachten mich 
ft zur Verzweiflung. Durch die einfache brielllehe 

ehandlung des Herrn C. B. F. Rosenthal, 
Spezialbehandlung nervöſer Leiden, München, 
Bavariaring 33, wurde ich von meinem langen Leiden 


weltberühmten amerikanischen 


Brillant-Glanzstärhe 


v 


210521 38 601 12 57 742 308, 7 
211215 355 475 549 611 917 85 2121 204 
11 509 667 95 777 86 213081 85 143 277 
71.500 656 781 829 44 71 214000 81 6% 
603 715 46 215050 176 259 400 89 91900 2 


080 


72 76 983 81 216072 474 97 665 80 
578 786 65 218218 82 408 678 749 


807 905 51 


dollkommen geheilt; ich kaun nicht genug dafür danken 92 . 2 Pi 2 2 100169 88 268 69 871 468 95 541 627 893 101257 22059 8 411 556 70 8⁵¹ 972 515 7 

Hit gebenben beftens Mu enbfehlen eren alen 6g. Goldene egen. Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig 2 4% 01 00 000 000 2. 95 104033 160 06 198 4 | 912 18 640 22211 2 380 615010 6 10 h 
i eidenden beſteus zu empfehlen. 7 * 25 811 s 11 
Neu - Isenburg, Weltausstellung leicht und sicher mit jedem Pliättelsen. 5 > 888 80 1 116 007.008 2 582 85 615 20 246 425 512 689 812 918 . 


22 918 Im Gewinnrade verblieben: 1 G5 
7 1 4 45000 Mk., 1 4 50000 Mk., 1 5 
000 Mt., 3 4.8000 Mt, 9 4 3000 MI 


10 
34 & 600 Mk. 72 a 300 Mer. 


28 
780 910 989 107107 44 244 61.91 306 434 


Seeger g 
gr. 1 ML € 0 Nur ächt mit Schutzmarke „Globus.“ In Packeten à 20 Pig. übegs 


